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Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 20. Oktober. 
Ein neuer Erfolg des Vaticans. 
Ein „ſtets bewährter“ römiſcher Correſpondent 
ſchreibt der „Germania“, die Angabe beſtätige ſich, 
wonach das zu erwartende neue Kirchengeſetz erſt 
auf der Grundlage der Verhandlungen 
wiſchen Rom und Berlin ausgearbeitet werden 
oll. Die gegenwärtigen Verhandlungen ſollen in 
neuer Form ap werden und einen höheren 
diplomaliſchen Werth haben, als die bisher ge⸗ 
pflogenen. Bisher ging die Regierung ſelbſt⸗ 
ſtändig vor. Die erſten Novellen wurden dem 
h. Stuhl nicht einmal zur Begutachtung vorgelegt, 
Und den letzten Geſetzentwurf kheilte man hier nur 
confidentiell mit, in der Apſicht, die Wünſche des 
Papſtes kennen zu lernen, um dann das Geſetz dem⸗ 
gemäß im Herrenhauſe umzugeſtalten und die Zu⸗ 
ſtimmung der Katholiken zu gewinnen. Das ſoll 
nun gründlich anders werden. Der Correſpondent 
der „Germania“ ſchreibt: 


Gegenwärtig ſcheint die preußiſche Regierung 
endlich einen beſſeren und leichter zum, Ziele 
führenden Weg einſchlagen zu wollen. Die jetzt 


angeknüpften Verhandlungen werden erſtens der 
Ausarbeitung des zukünftigen Kirchengeſetzes voraus⸗ 
gehen und zweitens werden ſie nicht mehr rein confi⸗ 
dentiell ſein, ſondern einen officiellen diplomatiſchen 
Charakter annehmen, kraft deſſen die Repiſion der Mai⸗ 
Baſis einer gesenfeitigen Ders 
tändigung ſtattfinden wird. Es liegt hierin formell 
und politiſch ein wahrer Fortſchritt für die Regierun 
wie für den h. Stuhl. Die Erfahrung hat gezeigt, da 
ein wahrer Friede, eine fruchtbare und für beide 
Theile zufriedenſtellende Verſtändigung nur ſtattfinden 
kann, wenn der Staat, anſtatt einſeitig, mit 
autonomer Geſetzgebung vorzugehen, die Regu⸗ 
lirung der Schwierigkeiten auf dem Boden gegen⸗ 
ſeitiger Zugeſtändniſſe zu erzielen ſucht. Es 
iſt leicht erſichtlich, daß der Staat nur in dieſem Falle 
die Garantie haben kann, daß die Kirche, der Papſt, 
die Bischöfe und die politiſchen Parteien (aber nicht alle; 
das Geſetz als ein neues Friedensgeſetz anerkennen. 
Fürſt Bismark hat dadurch wieder bewieſen, wie hoch 
er über den Schrullen der doctrinären Bureaukratie 
ſteht. Aber auch aus einem anderen Grunde iſt dieſe 
neue Form der Verhandlungen höchſt bedentſam Bes | 
kauntlich hat die alte orthodoxe und liberale Schule 
bisher mit Zähigkeit an der unchriſtlichen Theorie feſt⸗ 
zuhalten geſucht, daß der Staat die Kirchen⸗Hoheit über 
alle Confeſſionen beſitze. Demgegenüber, liegt in dem 
jetzigen modus procedendi eine gewiſſe principielle 
Anerkennung des abſoluten Rechtes beider Ge⸗ 
walten, der Kirche und des Staates: beide erſcheinen 
in der präciſen Grenz⸗ 
abftedung ihrer Machtſphäre 
Die, ia“ triump 


aufgeben, bis der Staat 
auch voll und ganz in die H gelegt 
hat. Aber doch nennt es nach dieſen Mittheilungen 
den Stand der Dinge „ſo ange wie möglich“, 
und es meint, „es wäre ein Ziel, von Herzen zu 
wünſchen, wenn außer den Mittheilungen auch noch 
die Reflexionen unſeres Correſpondenten ihre cor⸗ 
recte Beſtätigung fänden“. Die Freude der „Ger⸗ 
mania“ iſt Be Der Staat wäre dann 

abermals aus einer Poſition gewichen. 


Eine Biervorlage. 
„Nach einer Mittheilung des „Fränk. Cour.“ 
würde dem Reichstage ein Geſetzemwurf zugehen, 


der die Herſtellung des Bieres in der Art der 
bairiſchen Geſeßgebung regeln ſoll. Eine Vor⸗ 
lage, wie ſie hier in Ausſicht geſtellt wird, iſt dem 
Reichstage bereits zweimal, am 16. April 1879 
und am 22. Februar 1880, zugegangen; wobei es 
ſich freilich nicht nur um die Einführung einer 
Malzſteuer nach bairiſchem Vorgange, et 
auch um eine Verdoppelung der beſtehenden nord⸗ 
deutſchen Brauſteuer handelte. In den Motiven 
der damaligen Vorlage wurde ausdrücklich darauf 
hingewieſen, daß nach Art. 35 der Reichsverfaſſung 
die Bundesſtaaten ihr Beſtreben darauf richten 
ſollen, eine Uebereinſtimmung der Geſetzgebung über 
die Beſteuerung von inländiſchem Bier und Brannt- 
wein herbeizuführen. In dieſer Richtung beab⸗ 
ſichtige die Vorlage einen entſcheidenden Schritt 
bezüglich der Beſteuerung des Bieres. Die Unter⸗ 
ſchiede zwiſchen der in den ſüddeutſchen Staaten 
und der in dem Gebiete der norddeutſchen 
Bierſteuergemeinſchaft beſtehenden Bierbeſteuerung 
lägen theils in der Höhe, theils in der Form dieſer 
Steuer. In der erſteren Hinſicht würde der Unter⸗ 
ſchied durch Verdoppelung der norddeutſchen Brau⸗ 
ſteuer in der Hauptſache ausgeglichen. In der 
zweiten Hinſicht werde durch die Einführung der 
Malzſteuer für die jetzige Bierſteuergemeinſchaft 
und für Elſaß Lothringen eine abweichende Form 
der Beſteuerung nur noch in Baden beſtehen, wo 
die Steuer nach dem Rauminhalt der Braukeſſel 
erhoben wird. Der Uebergang zum Malzſteuer⸗ 
ſyſtem iſt bereits in dem Beauſteuergeſetz vom 
31. Mai 1872 eingeleitet, indem die Vermahlungs⸗ 
vu für größere Brauer facultativ zugelaſſen 
urde. 

den al iſt freilich die Sachlage durch den 
batriichen Malzzuſchlag verändert. Der Reichstag 
hat im Jahre 1880 die Vorlage nur in erſter Be⸗ 
rathung erledigt; die Verweiſung an eine Com⸗ 
miſſion wurde nicht beſchloſſen; die zweite Be⸗ 
rathung im Plenum hat nicht ſtattgefunden. 


Die Nationalliberalen und ein „poſitives“ Programm. 
„Die gouvernementale „Nordd. Allg. Ztg.“ 
widmet dem Kölner Parteitag der National 
liberalen eine neue Arlikelreihe, indem fie für 
vr Auslaſſungen das „Recht der freien Meinungs⸗ 
ußerung“ in Anſpruch nimmt. Daß ihre Elucu⸗ 
„ keinen Staub aufwirbeln würden, wenn 
5 ſich in denſelben lediglich um die Privatanſicht 
Ger Redaction handelte, verſteht ſich von ſelbſt. 
N erde weil man berechtigt iſt, den Darlegungen 
Be „N. A. 3.“ einen höheren Urſprung zuzu⸗ 
reiben, wird auch die neueſte Ausführung, daß 
te nationalliberale Partei als ſolche kein Recht 
Habe, für ſich einen erheblichen Antheil an der 


darf man geipannt ſein. 
| „aroßen“ Partei auf Grund eines ſolchen Programms 
ſehen wir neidlos entgegen. 


ſturz, den uns ultimo September brachte! Unſer Rubel 


nationalen Neugeſtaltung in Anſpruch zu nehmen, 
Beachtung finden. Die „Nordd. Allg. Ztg. be⸗ 
ſchränkt das Verdienſt der nationalliberalen Partei 
auf ihre Mitwirkung an dem inneren Ausbau des 
deutſchen Reiches und ermahnt dieſelbe, ſich ihre 
fernere Mitwirkung nicht unnöthig, d. h. durch die 
Betonung des Charakters einer liberalen Horte 
ſchreitenden Partei zu erſchweren. Der „ ort⸗ 
ſchritt“, den die „N. A. Z.“ und ihre Inſpiratoren 
wollen, muß eben Rückſicht darauf nehmen, daß die 
reactionären Parteien mitkommen können. i 
ſchluß an dieſen Artikel der „N. A. Z.“ 
„Conſ. Corr.“ ihre Hoffnungen darauf, „daß es ge 
nationalliberale 


Partei in ehrlicher Bundes⸗ 


genoſſenſchaft auf den Boden eines in großen 
allgemeinen Zügen gehaltenen poſitiven Reform⸗ 


programms zu ſtellen und ſie zu beſtimmen, 
die trennenden Momente für den Augenblick in den 
Hintergrund treten zu laſſen“. Die Hauptſache ſei 
ſelbſtverſtändlich, daß dieſes Reformprogramm einen 
fo entſchieden poſitiven und von dem Parteigeiſt 


losgelöſten Charakter trage, „daß ſich eine energiſche 
Wahlbewegung, bei der ſich die deutſche Volksſeele 
wieder angepackt fühlt, darauf gründen läßt und 


ſeine Anziehungskraft auch auf denjenigen Theil 
des Centrums, auf den wir (die Conſervativen) 
überhaupt rechnen können, geltend macht“. 

Auf den Inhalt dieſes poſitiven Programms 
Der Conftituirung der 


Die Lotterie⸗Verwaltung 
theilt, ſo ſchreibt uns unſer Berliner A-Corre 
ſpondent, die Zweifel nicht, welche verſchiedentlich 
über die eingetretene Verdoppelung der Lotterie⸗ 
1 geäußert worden find. Wenn es ſich auch be⸗ 
ſtätigt, daß ein kleiner Reſt von Looſen 1 
e 


geblieben ift, jo bezieht ſich dies doch nicht auf 


roßen Städte, ſondern meiſtens auf die kleineren 
rte in den Provinzen; und man meint nun, daß 
es ſich dabei um Leute handle, welche noch bei aus⸗ 
wärtigen Lotterien, namentlich bei der ſächſiſchen 
Staatslotterie betheiligt ſind und alſo künftig ſich 
der preußiſchen Lotterie zuwenden werden. Es wird 


ſich bei Berathung des Etats der Lotterie⸗Ver⸗ 


waltung im Abgeordnetenhauſe Anlaß finden, 
darüber von Seilen der Regierung weitere Mit⸗ 
theilungen zu machen. 


Die gebeſſerte Orientlage. 


Ob die ruhige und kaltblütige Beurtheilung 
der Situation j 


wie fie fich jetzt geltend macht, mit 

Fa, 9 5 ruſſiſchen Polit 
13 iſt die 90 des Augenblick; 
k leidet anſcheinend an Entſchlu 


ie ruſſiſche Po 
loſigkeit; irgend ein thatſächlicher Schritt, der eine 


friedliche Löſung der bulgariſchen Frage in Ausſicht 
ſtellen könnte, iſt bis jetzt nicht erfo gt Um jo merk⸗ 
würdiger iſt es, daß die Türkei in Action tritt; 
was faſt auf ein Spiel mit vertheilten Rollen 
ſchließen laſſen könnte. Gadban Effendi, der 
türkiſche Bevollmächtigte, auf deſſen Rückkehr nach 
Sofia Gewicht gelegt wurde, ſoll eine Note mit⸗ 
gebracht haben, in welcher die Pforte gegen 
die Theilnahme oſtrumeliſcher Abgeordneter 
an den Ie der großen Sobranje 
Proteſt einlegt. amit iſt der bulgariſchen 


Regierung ein Stein zwiſchen die Füße gewälzt, 


ohne daß die Bulgaren Rußland dafür verant⸗ 


wortlich machen könnten. Und obendrein iſt vom 
Standpunkt des internationalen Rechts nichts da⸗ 


gegen einzuwenden. Selbſt im günſtigſten Falle 
war vorherzuſehen, daß Rußland die thatſächliche 
Verſchmelzung Oſtrumeliens mit Bulgarien nicht 


anerkennen würde, bis es der Liebe des vergrößerten 
Bulgariens ſicher iſt. Inzwiſchen 


wird die 
Sobranje ohne Zweifel doch zuſammentreten. In 
Sofig ſieht man mit Spannung der Entſchließung 
der Mächte darüber entgegen, ob fie ihre dortigen 


Vertreter beauftragen werden, den Sitzungen der 


Sobranje beizuwohnen. Wenn Rußland wirklich, wie 


behauptet wird, zu der ſog. europäiſchen Politik zurück⸗ 


gekehrt iſt, ſo iſt zehn gegen eins zu wetten, daß die Cen⸗ 
tralmächte ihren Dank dafür durch eine noch entſchieden 
ruſſenfreundlichere Politik ausdrücken werden und 
die „große Sobranje“ preisgeben. Neuerdings haben 
ſogar engliſche conſervative Blätter dafür plädirt, 
daß England den Ruſſen in Bulgarien freie Hand 
laſſe; man könnte faſt glauben, der Aufenthalt ord 
Churchill's in Berlin und Wien habe in dieſer 
Richtung Wunder gewirkt. 

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ruht auch heute 
auf den Lorbeeren aus, die ſie ſich im Kampfe gegen 
den Fürſten Alexander errungen hat. Beiläufig 
bemerkt, iſt es den bewährteſten Conjecturalpolitikern 
bisher nicht gelungen zu entdecken, zu welchem Zweck 
die „Norddeutſche“ eigentlich dieſe drei Artikel über 
die Abdankung des Battenbergers geſchrieben hat. 
Giebt es wirklich noch Stellen, an denen der Batten⸗ 
berger discreditirt werden muß oder hat die Miß- 
handlung des Abgedankten nur den Zweck, der 
krankhaften Furcht vor der Wiederkehr deſſelben nach 
Sofia, welche in Petersburg zu herrſchen ſcheint, 
dae zu ſchaffen? Man wäre faſt verſucht, 
das zu glauben. 

Es ſtellen ſich übrigens immer mehr Symp⸗ 
tome davon ein, daß die 


wirthſchaftlichen und finanziellen Verhältuiſſe 
Rußlands 


ſeine Actiosluſt und ſeine Actionsfähigkeit lähmen. 
So ſchreibt die „St. Petersburger beitung“ mit 
Bitterkeit über das Sinken der Rubelcurſe: 

Unſer armer Rubel! .. War das wieder ein Curs⸗ 


ift jest weniger werth ſelbſt, als in den Tagen des 
afghaniſchen Grenzſtreits vor 1% Jahren, wo Ol 

England zu feinem allpekannten Mittel griff und, in 
Ermangelung von Militär, Befehl zum Vorrücken an 
feine Böcſenmakler und die Correſpondenten der 
Londoner Bank ertheilte, die dann ruſſiſche Wechſel und 
Creditrubel des Zarenreichs in die Flucht Ihlugen und 
an die Wand drückten... Er iſt faft niedriger ſelbſt als 
in den Tagen von Plewna, unſeligen Angedenkens. . Der 


lingt, di ervative, die frei valive und die ( 
u Fine ee e Die, e wie man der „Schleſ. Ztg.“ ſchreibt, zuſehends. 


110 Procent zahlen und iſt no 
Jer für dieſen Zinsſatz überhaupt Credit erhält. 


e 
jetzt nicht mehr mit der früheren 8 


Curs ift das Univerfalmittel John Bulls in der äußeren 
Politik Rußlands Rubel muß quand meme herhalten. Der 
ruſſiſche Rubel ift nun einmal der Prügelknabe der 
europäifchen Politik; der Sündenbock, der beladen mit 
den Berſtimmungen, dem Aerger, dem Groll, den In⸗ 
* 5 des Weſtens in die 185 der Geſchäftsloſigkeit 
und der Börſenflaubeit hinausgeſtoßen wird. Nach dem 
Krimkriege — da bekamen wir, wenn wir einen Rubel 
gegen einen Thaler wechſelten, noch einige Silbergroschen 
mit in den Kauf ausgezahlt. Und jetzt — jest ſteht, 
ohne einen Krimkrieg, der Curs auf Berlin auf 192% ! 
als in Petersburg machen 


Mehr aber no 
arenreichs, namentlich in den 


im Innern des 


Handelsſtädten, die wirthſchaftlichen Verhältniſſe 


große Sorgen. Dieſe letzteren verſchlechtern ſich, 


1 Ernte iſt in den meiſten Gouvernements gut 
a den aber es mangelt an Käufern, wenigſtens 
ea olchen, die einen halbwegs annehmbaren Preis 
zahlen. Viele 4 8 Gutsbeſitzer ſind that⸗ 
ſächlich ohne Einnahmen. Aermere Beſitzer find ge: 
nöthigt, ihre Güter zwangsweiſe oder freiwillig für 
einen Schleuderpreis zu verkaufen. In den am 
beſten ſituirten Gouvernements ſinkt der Boden⸗ 
preis in bisher nicht gekanntem Maße. Die 


vorlänger als Jahresfriſt eingeführten „Adelsbanken“ 


helfen nur wenig. Dieſelben hatten den Zweck, den 
beſitzenden Adel dadurch zu unterſtützen, daß ihm 


verhältnißmäßig billiger Hypothekareredit geboten | 
wird. Es klingt ja ſehr verlockend, wenn es heißt, 


daß man Geld in der Höhe von % des Guts⸗ 
werthes zu 6% Proc. — Proc. iſt zur Amorti⸗ 
ſation beſtimmt - - erhalten kann. Aber die Güter 
werden ſehr niedrig abgeſchätzt und zwar nur nach 


dem Bodenwerth. e in Geſtalt von 


Baulichkeiten, Fabriken, Maſchinen u. ſ. w. werden 


Adelsbank gewährten aufnehmen, 
ſelbſt für verhältnißmäßig niedrige Summen 
ch froh, wenn 


Man glaubt, daß mit der Zeit die Adelsbanken 


gezwungen ſein werden, ſehr viele Güter unter den 


Hammer zu bringen. Kein Menſch weiß, wie das 
enden ſoll, und ſelbſt in ſolchen Kreiſen, welche ſonſt 
den Gedanken eifrig perhorresciren, den Abſolutismus 
in Rußland durch eine, die Bevölkerung zur Mit⸗ 
wirkung an der eu berufende Conſtitution 
= erſetzen, wird der Wunſch nach einer Verfaſſung 
aut. Man glaubt, daß ein Parlament mehr Leben 
in die ſtagnirenden inneren Verhältniſſe bringen 
würde. Der Möglichkeit eines Krieges ſieht man 
uverſicht ent⸗ 
hat ſich der 


en. Gerade in dieſer Beziehun 
f Brefie 8 Hen ; ö 
an glaubt, und noch mehr man 

chließ ac ales eklig verlaufen webe. 
Die Krankheit des ruſſiſchen Thronfolgers. 
Dieſer Tage haben wir eine Mittheilung der 
Londoner „Daily News“ wiedergegeben, wonach 
der ruſſiſche Kronprinz von einem Lungenleiden 
betroffen ſein ſoll. In ärztlichen Kreiſen ſpricht man 


— 


aber auch von einem anderen Leiden, das wenig 
oder keine Hoffnung auf Heilung laſſen würde, 


nämlich von Epilepſie. Einer der namhafteſten 
Specialärzte Rußlands, Profefor Hofmann, wurde 
vom Kaiſer von Rußland dieſerhalb befragt; die 


Auskunft, welche der Kaiſer von dem Univerſitäts⸗ 


profeſſor erhielt, befriedigte denſelben jedoch ſo 
wenig, daß der Zar dem Unſverſitätslehrer den 
Dank ſofort echt ruſſiſch ertheilte. Hofmann hat 
darauf Rußland verlaſſen und iſt nach Würzburg 
gegangen. 


Beſichtigung der ruſſiſchen Weſtgrenze. 

Wie die „Pol. Corr.“ aus Warſchau erfährt, 
ſind im Rayon der ruſſiſchen Weſtgrenze militäriſch⸗ 
techniſche Commiſſionen mit der Beſichtigung der 
Straßen⸗ und Waſſercommunicationen beſchäftigt. 
Dieſe Maßregel ſtehe mit der vor zwei Monaten 
an die Gemeinden des Grenzrayons erlaſſenen Ver⸗ 
ordnung, betreffend die Inſtandſetzung aller Com⸗ 
municationen, in Verbindung. 7 


Deutſchland. 

* Berlin, 19. Oktober. [Nachrichten über das 
Befinden des Kaiſers.] Pariſer Blätter verbreiten 
beunruhigende Nachrichten. So läßt ſich der 
25nd melden, Kaiſer Wilhelm ſei am Sonn⸗ 
abend jo ſchwach geweſen, daß er ſeinen Fauteuil 
nur geſtützt von zwei Dienern erreichen konnte. 
Sein Appetit ſei geſchwunden, was bisher nicht der 
Fall geweſen. Der Zuſtand des Kaiſers werde von 
deſſen Umgebung als ſehr bedenklich angeſehen, und 
man hege wegen der in Ausſicht ſtehenden Reiſe 
von Baden nach Berlin Beſorgniſſe, der Kronprinz 
und Fürſt Bismarck würden alle zwei Stunden tele⸗ 
ig von dem Zuſtande des Kaiſers ver⸗ 

ändigt. Dagegen läßt ſich „Gaulois“ berichten, 

dem Kaiſer gehe es ſehr gut, und er werde am 
25. d. in Blankenburg einer Jagd beiwohnen. Der 
9 e in Berlin, Gontaut⸗Biron, 
abe den Kaiſer in beſtem Wohlſein gefunden. 
Und auch alle ſonſtigen zuverläſſigen, hier ein⸗ 
een Nachrichten ſtellen 220 5 Zweifel, 
daß irgend welche S e Symptome 
nicht vorliegen. Daß das Alter ſeine Rechte 
geltend macht, verſteht ſich von ſelbſt. Die Aerzte 
legen aber dem ſich in ſtärkerem Maße geltend 
machenden Ruhebedürfniß eine unmittelbare Be⸗ 
deutung nicht bei. 

* [Der Todestag des Polenkönigs Stephan 
Bathory! (T 12. Dezember 1586) ſoll nach dem 
Vorſchlage eines Lemberger polniſchen Blattes mit 
einer Gedenkfeier begangen, und zu dieſem Behufe 
nach Krakau, wo ſich das Grab jenes Königs 
befindet, eine große Bauernverſammlung berufen 
werden, theils um das Andenken des Königs zu 
ehren, theils um über die gegenwärtige traurige 
Lage zu berathen und ſich gegenſeitig zu belehren 
und zu weiterer Arbeit zu ermuntern. Der „Kuryer 
Pozn.“ meint: er könne eine Betheiligung Groß⸗ 


polens (d. h. der Provinz Poſen) an dieſer Zu⸗ 
ſammenkunft nicht verſprechen, und empfehle eine! 


nicht in Anrechnung gebracht. Will dann der Guts⸗ 52 


ter eine zweite 99 915 hinter der von der 
ſo muß er 


gewaltig ge⸗ 
oft, 


ſolche auch nicht; denn bei der gegenwärtigen Lage, 
wo man aller Kraft des Geiſtes und aller Energie 
bedürfe, um auszuharren, ſei keine Zeit für der⸗ 
artige Zuſammenkünfte. Dagegen werde Groß⸗ 
polen nicht unterlaſſen, das Andenken an Stephan 
Bathory am häuslichen Herde zu ehren. { 
Das en ep Als Bauzeit des Reichs⸗ 
gerichtsgebäudes in Leipzig, für welches wie telegraphiſch 
gemeldet, im Reichsjuſtizetat die erſte Rate verlangt 
wird, find ſechs bis ſieben Jahre in Ausſicht genommen, 
wenn die Fundirungsarbeiten im Etatsjahre 1887/88 
vollendet werden. Der Ausführung des Baues wird 
entſprechend dem übereinftimmenden Urtheile des Präſi⸗ 
denten des Reichsgerichts und der Bau⸗Abtheilung des 
preußiſchen Miniſteriums für öffentliche Arbeiten der 
Hoffmann'ſche Entwurf zu Grunde gelegt, welcher be⸗ 
tanntlih bei der Concurrenz den erſten Preis mit 
8000 erhalten hat. Der Entwurf zeichnet ſich 
nicht bloß durch ſeine maßvolle, den Rückſichten 
auf wirthſchaftliche Verwendung der Baukoſten ent⸗ 
ſprechende Gleichſtellung der inneren und äußeren 
Architektur aus. Sämmtliche Haupträume des 
Gebäudes liegen an den architektoniſch bedeutungsvollſten 
Stellen und gelangen auch im Aeußeren in charakteriſti⸗ 
ſcher Weiſe zum Ausdruck. Von einer überreichen Ver⸗ 
wendung dekorativen Schmuckes iſt abgeſehen, dagegen 
ſoll durch große Verhaltniſſe ſowie durch kraftvolle und 
ernſte architektoniſche Behandlung der einzelnen Fagaden⸗ 
theile ein der Beſtimmung des Gebäudes entsprechender 
monumentaler Eindruck erzielt werden. Die Außen⸗ 
ö lender ſollen in Sandſtein hergeſtellt werden, die Hof⸗ 
| fagaden dagegen in Ziegelſteinen mit nur ſparſamer 
Verwendung von Sandſtein. Sämmtliche Decken und 
Dächer ſollen ohne Verwendung von Holz nur aus 
Stein und Eiſen conſtruirt werden. Die Nac be 
und Ventilation foll durch eine Centralanlage geſchehen, 
welche zugleich während der heißen Monate die Zu⸗ 
führung abgekühlter Luft in die Sitzungsſäle ermöglicht. 
[Der Etat der Reichs jnſtizverwaltung] weiſt 
in Einnahme 461 207 Mk. auf, wobei die Gerichts⸗ 
koſten entſprechend dem Durchſchnittsſatz der letzten 
drei Jahre mit 429 100 Mk., d. i. abermals, wenn 
auch um einen geringen Betrag, niedriger veran⸗ 
ſchlagt find. Die fortdauernden Ansgaben find ans 
geſetzt beim Reichsjuſtizamt mit 480370 Mk., wobei 
die perſönlichen und fachlichen Ausgaben für die 
| Commilfion zur Ausarbeitung eines bürgerlichen 
bieder Arbeit entſprechend dem vorgeſchrittenen Stande 
dieſer Arbeiten um 25000 Mk. niedriger angenommen 
ſind; beim Reichsgericht ſind die fortdauernden 
Ausgaben auf 1 443 688 Mk. um ein Geringes 
höher als im Vorjahre veranſchlagt; zuſammen 
betragen ſonach die hier angeführten Ausgaben 


1924058 Mk. 
dem Kapitel der e alan 
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* [38 
Beſſerung.] Eine ſichere und genaue Lohnſtatiſtik 
eines Unternehmens, das in ſeinem Geſchäfts⸗ 
ahr 1885/86 nicht weniger als 11312 Köpfe be⸗ 
ſchäftigt hat de Aufſchlüſſe. Nach dem 
Jahresbei eſell ch aft Königs: und . 


Laurahütte * Urchſch 

verdienſt bei der Geſammtbelegſchaft, d. h. 
ſchließlich der jugendlichen Arbeiter und Invaliden: 
bei den männlichen Arbeitern in 1885—86 683 Mk. 
egen 707 Mk. im Vorjahre, und bei den weib⸗ 
lichen Arbeitern 260 Mk. gegen 275 Mk. im Vor⸗ 
jahre. Wie man ſieht, iſt alſo bei genanntem groß⸗ 
arligen Werke der Durchſchnittslohn der männlichen 
Arbeiter in dem letzten Geſchäftsjahre um 24 Mk. 
oder 3½ pCt. gefallen, und bei den weiblichen 
Arbeitern um 15 Mk. oder 5% pCt.! Dabei, jagt 
die „Bresl. Morg. Ztg.“, darf man, was den Lohn 
der männlichen Arbeiter anlangt, nicht vergeſſen, 
daß in der Geſammtſumme der gezahlten Löhne 
auch die Gehälter der Beamten und Meiſter inbe⸗ 
griffen ſind, bei denen eine Gehaltsermäßigung 
wahrſcheinlich nicht ſtattgefunden haben dürfte. Für 
die eigentlichen (männlichen) Arbeiter dürfte ſomit 
der durchſchnittliche Ausfall an Löhnen noch mehr 


als 32; pCt. betragen. 

* [Specialetat3.] Die Voranſchläge für die 
Reichskanzlei, das Reichs⸗Eiſenbahnamt 
und den Rechnungshof ſchließen bei den fort⸗ 
dauernden Ausgaben mit einem Bedarf von 
141 360 Mk. bezw. 298 680 Mk. und 529 773 Mk., 
zuſammen mit 969 813 Mk. ab. Die Wee 
einkünfte dieſer drei Behörden, welche in dem Ein⸗ 
nahme⸗Abſchnitt des Etats herkömmlich beſonders 
215 91 werden, beziffern ſich auf insgeſammt 

N ee Dedekind] in Braunſchweig, 
deſſen Verhaftung gemeldet wird, iſt ein eifriger 
Parteigänger des Herzogs von Cumberland und 
hat im vorigen Jahre gelegentlich der Braun⸗ 
ſchweiger Regentſchaftsfrage in einer Reihe von 
Broſchüren die Rechte des Cumberländers in ent⸗ 
ſchiedenſter Weiſe vertheidigt. Seine Verhaftung 
ban nn mit den welfiſchen Dingen in Zuſammen⸗ 

ang ſtehen. 

* Nationalliberaler Parteitag.] Der für Ende 
dieſes Monats beabſichtigte nationalliberale Partei⸗ 
tag für das Herzogthum Coburg iſt mit Rückſicht 
auf den Thüringer Parteitag in Gera einſtweilen 
verſchoben worden. 

* In Sonderburg⸗Hadersleben iſt zwar, wie ge⸗ 
meldet iſt und von vornherein zweifellos war, bei 
der Reichstagserſatzwahl der däniſche Candidat 
gewählt worden. Gegen 1884 iſt jedoch die Zahl 
der deutſchen Stimmen, trotz einer etwas geringeren 
Wahlbetheiligung (10 790 anſtatt 11143), um 202 

eſtiegen, die der däniſchen Stimmen um 565 ge⸗ 


unken. 

* [Ruſſiſche Ausweiſungen] Die erſten Früchte 
der Thätigkeit der ruſſiſchen Fabriken⸗Commiſſion 
im ruſſiſch⸗polniſch⸗ſchleſiſchen Grenzgebiet beginnen 
zu reifen. Der Director der Steinkohlen⸗Bergwerke 
in Milowice bei Sosnowice, P. Glücksmann, preu⸗ 
ßiſcher Unterthan, iſt dieſer Tage mit Frau und 
Kindern ausgewieſen worden. Seine Stelle iſt 
bereits durch einen ruſſiſchen Unterthan beſetzt. — 
Geſtern wurde von Verhaftung und Ausweiſung 
des Buchhalters in dieſem Bergwerk berichtet. Es 
ſcheint hier alſo eine Verwechſelung vorzuliegen 
oder Buchhalter und Director ſind ausgewieſen 
worden. 

Poſen, 19. Oktober. Mit der Gründung 
einer „landſchaftlichen Bank“ in Poſen zur 


ein⸗ 
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N f f i den Prieſterks zer hierbei unpermuthet an, Schilke fiel um, und es gi N des Landtages für die Erbauung 
Czas“ ſehr einverſtanden, und meint: wenn die legen abermals die Nichtigkeitsbeſchwerde ein. S ihm ein Rad über den rechten fiäaterſchente, welcer N 15 bee en been Bit maßgebend fein | 
Polen in Galizien auch nicht reich ſeien, jo hätten Spruch des Geſchworenengerichts findet im Lande ent complicirt gebrochen wurde foll. Die Stadtverordneten ſollen dieſem Ver⸗ 
I Ne noch 5 1 Mi fie einige Millionen Mark ſchiedene Billigung. Afrika. BE 0 un e Den a 8 e in 11 ohne a Rieden de Pede 155 Eine 
ür die neue Bank aufbringen ki 1 8 i . N ark angetrunkenem Zuſtande un ! it, die i n Kreiſen der Betheiligte i 
weifelhaft werde in nicht Age Zeit hie hie Ben ſch 105 We pe 1 95 wie der „Son, Ztg.“ ge⸗ 4 90 A a die ren beinabe aer ol | groben eee enfgenommen werben it ent 
75 rieben wird, vom Dr. Lenz neue Na . er plötzlich da eichgewicht verlor und rückwär ins hier einiges remden. en hieſigen Lehrern an 
A Beifanamen fen; nen pierbel nich Brüſſel eingegangen. Während des gan unterſtürzte. Er erlitt einen Schädel⸗ und Halswirbel⸗ faden Lehranſtalten iſt ſeit ben Sahre 1873 ee 
um ein Opfer, ſondern um die Erfüllung einer Marz war er in der Station Stanley⸗Falls. Er ee e = Beide ae 280 dernde ur 1 Biegen 
1 ö . „Häuptli 17 ins ſtädt. Laz gebracht. ern zuſa A betrug. Nach einer Mit⸗ 
IJ. ͤ ᷣ f | Be a a a 
2. A i0 kommen, on Schulknaben den militär ‚Ip „Januar k. J. ab nicht mehr gezahlt w . 
We Sa Pan 5 55 Unterſtützung deſſelben auf. e de er ion der Andern mie e vu Pannen gegenüber eher Er d e mene 85 za dier 
eiwi B 5 5 i 5 n 15 ungen, un i i i i 
allen Roheiſen abgebenden Hbchofenderken Ober. Verfügung geftellt, auch ihm vie genügende „ au Wehkmannläafen Shenmnten fer d e ans ideen Mitten den Belts fene 
ſchleſiens iſt ſoeben ein Cartel abgeſchloſſen Leute zur Führung der Boote überlaſſen. Am 14, von Pferden ꝛc. begangen worden find. Die Eltern | einen Erſatz nicht gewähren kann, fo müſſen ſich die⸗ 
worden, wonach dieſelben ſich verpflichten, zunächſt Oktober hatte ihn ein Araber ſtromaufwärts von den ſchulpflichtiger Knaben werden deshalb gut thun, durch | ſelben mit dem Ausfall zufrieden geben, der bei 18 Lehrern 
während eines halben Jalres Tim wlan Ofen Fällen getroffen, weiteres weiß man von ihm nicht. Belehrung und Warnung ibre Kinder von dergleichen | je 180 zt. bei 9 je 90 4 und bei einem 65 & pro Jahr 


; bzuhalten, d . 
anzublaſen, ſondern nur jo viel Oefen als gegen⸗ Der Erforſcher Baumann, der ihn begleiten follte . e e nn Wege Au eder, 18. Oktbr. Geſtern beging die hieſige 


wärtig zu betreiben. Hiernach darf Donnersmarck iſt aber unterwegs jo heftig am Fieber erkrankt, der Schuldisciplin auf das nachdrücklichſte zu beſtrafen.] Loge „Bruno zum Doppelkreuz, ihr 50jähriges Stif⸗ 
hütte von ihren 5 Oefen nur mit 2, Julienhütte daß er die Reiſe aufgeben und 3 Leopoldsville [Polizeibericht vom 20. Srlabel . Verhaftet: tungsfeſt unter 1050 lreicher Berbeitigung 2 Mk 
von 4 nur mit 2, Tarnowitzerhütte von 4 nur mit 8 mußte. Auch der zur Organisation der 1 Arbeiter, 1 Madchen wegen Diebſtahls, 2 Arbeiter] und Gäften aus den benachbarten Logen. Die große 
1, e von 2 nur mit 1 Ofen weiter ale us a n 1 am Bear, onelhzignng, 1 1 ea 1 Nationalmutterloge zu den drei Weltkugeln hatte aus 

57 ? 3 5 ger D n „ Die, 
eher 1 75 e iedergeblaſen Aufenthalte in Folge re Eckrankung en 1 a 1 Qetrunfener, 2 einen Im Laufe der 
ee wird . N einen weiteren Ofen niedergelegt und iſt nach Belgien unterwegs. Paas e ne and ar Dien 
einſtellen und hat das ſonach noch benötbigtel Non der Warme — — Geflohlen: 1 Reisekoffer. 5 
A e von hunderttauſend Centnern Roheiſen A Be be eprreine 1 + Neuteich, 19. Buer, Der heutige Pferdemarkt 

unter gegenwärtigem Tagespreiſe von einem] neueren Beſtimmung iſt der Termin für die Ein⸗ 


Rettung des polniſchen Grundbeſitzes ift der Krakauer Rufe: „Nieder mit den Prieſterkappen!“ Die Ver eid 


— — 


Berlin einen beſonderen Vertreter entſendet. 

ilſit, 18. Oktober. In dem Diätenprozeß 
des Fiscus, vertreten durch die 1 Regierung zu 
Gumbinnen, Gan den früheren Reichstagsabgeordneten, 
Hauptmann Wander in Karlsberg wegen angeblich zu 
Unrecht gezahlter Entſchädigungen hat das königliche 


der Halten Opchenwerke geiai, Alte bar Kamen a es waren, Ei 5 an 1 ee Mu a a der Sete des 
en Hochofenwerke gekau ie Geſammt⸗ : . Markte. Die Waare war mittelmäßig, theilweiſe gering, ägers gegen das abweiſende Urtheil der Civilkammer 
beſtände oberſchleſiſchen Noheſſens werden u 10 ar 591 ER er jet 0 155 die Ph waren fchr 1 0 Es wurden Pferde] des biefigen Landgerichts zurückgewieſen. \ 
bis 1. April a. k. geräumt und dürfte ſich der Ein⸗ ; : er d. J. feſtgeſetzt. Bes | bis zum Breite von 30 4 verkauft. Auf dem Rindvieh⸗ Gumbinnen, 19. Oktober Der Ober⸗Regierungs⸗ 
fluß dieſes Abkommens in einem baldi i kanntlich hat wegen der oft ſehr ungünſtigen Waffer- | markte war das Geſchäft ein beſſeres. Es waren ca. | rath Dieckmann, Dirigent der hieſigen Regierungs⸗ 
Aue der Nag a en aldigen weiteren verhältniſſe, welche durch widrige Winde hervor⸗ 180 Stück aufgetrieben, darunter recht gute Waare, und | abtbeilung für directe Steuern, Domänen und Forſten, 
e ee e rel, nd neuerdings | gerufen würden, nicht der Bar der Sühmole der es en ed 26-20 n Ci e der deen dae alter Cigenfäaft an die B 95. 
Methodiſtengemeinden gegründet worden. Wegen hne e 7 9 01 9 0 können, wie es er⸗ großen e des in Haft Peſindlichen frühes A > 
Veranſtaltung und Leitung einer religtöfen Ver⸗ für di Erbf und daher eine Verlegung des Termins ren Kaſſirers haben ca. 90 Mitglieder des hiefigen Vermiſchte Nachrichten. 
ſammlung, zu welcher man eine polizeiliche Ge⸗ für die Eröffnung, welche anfänglich am 27. d. M. Vorſchuß⸗ Vereins ihren Austritt angemeldet. Dies * 
polizeiliche Ge. ſtattfinden ſollte, vorgenommen werden müflen d [2er Hauptmann 5, Ft, Freigerr Otte vom 
nehmigung einzuholen verabſäumt hatte, wurde Das Panzerſ if Ye Karl“ daß en.] hat cin Vorſtand und Aufſichtsrath veranlaßt, die | Schleinitz] wurde, wie der „Poſt“ aus London gemeldet 
, . , . m Bon Chest ben Cie Sams 
Langenwetzendorf bei Greiz vom dortigen Land⸗ durch 5 N a ur fahrt von der Rhe e aus ñdat aber 55 ch ni cht 9 faßt 10 in 10 eſch un Dr täriſchen Behörde in Bow Street von Sir James 
gericht zu 8 Tagen Gefängniß verurtheil die neuen Schleuſen in den Hafen anläßlich icht gefaßt werden können, da die] Ingham zur Auslieferung nach Deutſchland ver⸗ 
9 8 theilt. der Eröffnungsfeier zu machen. Leider iſt das fur Verhandlung der Sache einberufene General⸗Ver⸗ urtheilt. Zwei Erpreſſungsfäll d ein Fall von 
Weimar, 17. Okt. Der im Landtag zur erſten t ö 5 an ſammlung beſchlußunfähig war. Wechſelfälſchung dienten der Enſcheid 
Leſung gelangte Etat auf die Fiaanzberkode 1887 Wobei Ir e lebe, DODurEs eingeichränft G. Marienwerder, 19. Oktbr. Auf der Weichſel⸗ Kin EM de Schlee. her fir ee 
worden, daß auf die Gegenwart des Kronprinzen, ſtädtebahn herrſcht zur Zeit ein außerordentlich reger [in Kenfinston uubehelligt 5 15 1 Namen und 


bis 1889 hatte ſich einer ſehr günftigen Aufnahme wie urſprünglich i i 1 5 5 € 
0 /// / 02, Sleep" de Deore 
und die proponirte Steuer⸗ d a ; e im 0 rn x & 0 e 

ermäßigung begründet iſt. Den Herauszahlungen eh ebenen Oft Br a a ne Peak Su die Sicherheit ich Bach 1 1 e 50 
aus der Reichskaſſe mit zuſammen 1145000 Mk. Admiralität hier eintreffen und den Weiheact voll-] der Anſchlüſſe völlig verloren geht. Es iſt nur ein 1 50 derten d erima ei er a 
ſtehen die Matricu arbeiträge mit 796000 Mk. gegen⸗ ziehen. Die Feier bleibt daher im engeren Rahmen, durchaus berechtigtes Verlangen, wenn das Publikum [Sir James Ingham im Jahre 18850 auf Grund des 
über. Dabei iſt es intereſſant, daß in den drei Bor: | ohne aber dadurch weniger bedeutungsvoll „auf Abbilfe dringt. — Herr v. Buddenbrock auf el.] Steckbriefes erlaſſenen Haftbefehl in der Taſche hatte 
jahren ſowohl die Herauszahlungen aus der Reichs⸗ | werden, da es ſich hier um die Erd Aut 1155 Ottlau kann in den nächſten Tagen auf eine 25jährige | den Arreſt des v. Schleinitz ausführen konnte. Es fteht 
kaſſe, als die Matricularbeiträge den Voranſchlag] Baues handelt, der an Größe und Umfang den | zummareit als Breisbeputizter be& Sreiies Mlavien- | bem Seren m. Schleie zwar nad ein dd an eine 
1 ig 0 595 dabei aber doch fo, daß | erſten Rang aller Waſſerbauten ber Neuſelt ein Dienfine‘ den 26 Otober dein Henan 1 Pen derſel Seit on m 5 m B graf 100 unt, 
erſtere immer no öher als die letzteren waren.] ni f se A Gen 5 5 > p Derieide ge ann, wenn es dem Betroffenen gelingt, 
In beicheidenen. Grenzen bewegen ig forivauerb | Hoher firgtegficher und ullrich Bebeutung it, | [dl des Vorfanber Fi on feler enpähnten De der (ir bebeutenben Roten an daten, bet her ehr er 
die Miniſterbeſoldungen mit 13 000 und 10.000 Mk. 7 ee m onto der Mebeutung ÜR: | des Siperaten Wabtbereins am Mittwoch, den bah Anklage und ber großen Babl ber adele fer 
bedeutend iſt der ankheilige Aufwand für die Unt: | Gapitän-Lieutenant Dräger) 11 or WeOllober c. a bebe e ie ae deer eie derne 


19 Todesfälle. 
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1 27 d. M,, im hieſigen neuen Schützenhauſe ftatt. Auf Dresden, 18. Oltober. [Wieder eine vermißte 
verſität Jena mit im ganzen 177000 Mk; Kirche] von Buyukdere in See gegangen. — Der Dampfer 25 e niche ‚dc mM Gen eine Deipuehung | Dame.) Die Sotatplätter Treiben: Seit Ditte barigen 
und Voltsfchule erfordern jährlich 697000 ME, „Saller“, mit der abgelösten Beſatzung des | m enne Reietagswabk RN. as a 
ſchule komm ; weitaus größte Theil auf die Volks: | Kreuzers „Albatoß“, ift am 18. Oktober er. in Suez] der Nabe 1 er | Stadt gelehelen Sthügenbaufe de alle Inligt eiue & Be A ont b, Sad Non 1 

. i ; 5 ne en | } ohnte zuletzt einige Tage im Hotel „Stadt Rom“ in 

c die Henne pon 52 8 am 19. Oktober er. . den auf dem königl. Holzhofe in Dresden und hat daun an daſſelbe am 19. September 
von Sachſen iſt zu längerem Aufenthalt hier zuſetzen. ei der Bah ſchiffbaren Schwarzwaſſer, ca. 3 Kilometer | von Pirna aus ein Telegramm geſchickt. Seitdem ift 
eingetroffen Danzig, 20. Oflober „von 85 ahnſtation Terespol aufgeſtellten Holzes ſtatt, jede Spur verloren gegangen. Es iſt möglich, daß die 

ten. 20. 5 J zu welcher ſich, wie in früheren Jahren, ein recht zahl? | Dame geiſtesgeſtört war. 

Marburg, 16. Oktober. [Erledigtes Mandat. ] Wetter⸗Ausſichten für Donnerſtag, 21. Oktober, 11 5 Publikum eingefunden hatte. Es waren Käufer Münſter, 17. Oktbr. [Mordprozeß.] Das hieſige 
Durch Beförderung des seitherigen Landtagsabge-] auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 17 . und Dorſſchaften, ſelbſt aus [Schwurgericht hat vorgeflern den Weber Robert Scholz 
ordneten Landrath Schreiber zum Oberregierungs⸗ Lorwiegend heiteres, trockenes Wetter bei] (hienen, Bas hier urljäheleh dan, Wecfauf oefaugende ei der Nacht bon g. aun den d. Jun d. F. en poſſlon 
Rath iſt eine Neuwahl erforderlich, welche am] wechſelnder, leichter Bewölkung mit ſchwacher Luft: | Holz, aus Bi k „ Erl 135 0 Kit ba ohen een eee Suukn. e ne 
4. November ftattfindet. Als Candidat iſt der] bewegung, Kühler. e ee u ben önnen her kate Sag aebi at der Faun Meingarten 
hieſige Amtsgerichtsrath v. Stiernberg (deutſch⸗ ][. . „ Schiffahrts⸗ Nachricht] Ein Telegramm Tuchler Haide auf dem Schwa waſſer herunt gerlößt, a edge 

kaiſ. ; 5 ; 5 rzwaſſer heruntergeflößt, | ein Liebesverhältniß und ließ ſich von derſelben zu 

conſervativ) aufgeſtellt. 915 Ne gar meldet: Das Feuer] in Schönau aufgefiſcht und auf dem koloſſalen Holahofe, | dem Morde anftiften. Da Weingarten ein leiden⸗ 
„ 4 Deßterretch⸗Nugarn. 0 mm | Betten Sorlibramten Bewictefneftetintd in eenannen | Yoaı aie 1a ak Da en net Mener 

Triſt 7 5 79 2 au r In] Inſpecteur der 3. Feldartillerie⸗Inſpection ern ee 1 0 | SE en not 7 5 0 155 12 Uhr Nachts seh ae a 
2 Erkrankungen 0 1 Kö i i ſtellt. E k 1 i L ui einem Nevolger 
27 Erkranku 9 odesf esfa 0 W. Peſt | Generals v. Körber 1 5 2 a Priebe r el Es kamen diesmal ala ter Holz zum | und te ihm, da er noch nicht gl 5 Ener, 


im 


0 t Ramin zum Kade en, nur die letzte gen urtheilt. 
urden meh n gehalten, u. a. auch | Der Kaſernen⸗Jnſpector Lühmann iſt von Danzig ı fort; die größeren Schranken wurden dagegen zum Ta n 2 . 
eral Rollet. (W. T.) Königsberg, der Proviantamts⸗Controleur Bru m Er preis verkauft und es verblieb noch ein Beſtand bon Telegramme der Danziger Zeitung. 


England. Königsberg als Magazin⸗Rendant nach Rieſenburg, d einigen Tauſend Mete verkauft. — 2 
London, 19. Okt e Der deutsche Botſchafter Magazin⸗Rendanten den e und Bräuer in Lüneburg legenheit 15 Baues ener Etſen bahn 70 
Graf Hatzfeldt hatte heute eine Unterredung mit vr zen 90 e Prodi 0 e ee 5% Sr 8 55 
{ g N 4 on Ve 3 
17 ee des Auswärtigen Lord Iddes⸗]  * langſtellung der Baubeamten.] Das heute er⸗ finden, an welcher vorausſichllch auch der enbendrrler 
F/ ̃è S“! ] 
] ) heilung, } kiniſter der öffentlichen ]ſächlich um die Höhe der zum Bau erforderlichen Geld⸗ 
Aus London unter dem 16. d. M. : Arbeiten in Ausſicht g mi 
Eine in Ports enth Veröffentlichte Veoh ſtellung der tägigen Reglers Banſhre, band Bat, N e 19. Oktoher. Ein unheimlicher Fund i ü in die Hei ückſend 
verbietet die Zulaſſung von Ausländern zu den meiſter nunmehr erfolgt iſt. Auf Antrag des Miniſters ] wurde dieſer Tage bei dem Umbau eines früheren Gaſt⸗ e en ee ee eee 
Werften ohne beſonderen Erlaubnißſchein des ift durch allerhöchſten Erlaß vom 11. d. M. den königl. | baufes auf der Dt. Eylauer Vorſtadt gemacht. Beim müſſen, Solch. Vorkemmnifſe e 
Marineminiſteriums. Die „Rep, fr.“ enthält 7 a Bun ei ER und een 11 60 Senkgrube wurde ein menſchliches wiederholt vorkämen, die eruſteſten Folgen haben. 
1 5 „Rep. fr. 0 5 B iftern der Ra i i r ENTE 
Sub Juſabz e ſei durch einen großen ] Klaſſe der höheren Beamten der Perpiwpialhen een g re be been ae e one es Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 
g von Deutſchen und Italienern, der in | gelegt worden. Unter den Angehörigen des Baufachs, Jahren auf unerklärliche Weiſe verſchwunden war. Berlin, den 20 Oktober. 


Ruſtſchuk, 20. Okt. (W. T.) Geueral Kaul⸗ 
bars richtete an die bulgariſche Regierung 
eine Proteſtnote wegen des Vorgehens gegen 
ruſſiſche Unterthanen in Bulgarien; me,. rere 
Perſonen ſeien mißhandelt und verhaftet worden, 
weil ſie ihn beſucht hätten. Mehrere ruſſiſche 
Unteroffiziere in bulgariſchen Dienſten habe 


20 h 12 

jüngſter Zeit gemeldet wurde, hervorgerufen worden. ] namentlich unter den jüngeren derſelben, welche diefe | Alle Nachforſchungen nach dem Manne blieben bisher Crs. v. 19 Ors. v. 19 
b e3 nun gerade vorherrſchend Deutſche und Werbe und die mit ihr verbundene erhebliche | erfolglos; von hier hatte derſelbe den letzten en Weizen, gelb 1 14 rus. Anl. 80 85,60, 85,60 
Italiener geweſen find, wollen wir dahin geftellt f dae ihrer Lage und Stellung jeit langer Zeit] feine Ehefrau geſchrieben, dann aber war jede Spur [ Okt.-Nov. 148,20, 148,20 Lombarden 177,00 178,00 
JJ %%% ³ VVV!!! 
11 l werden, jener Zeit in einigen hier benachbarten] Roggen red.-Actien „00 457,5 
Brüſſel, 17. O e . f -m- I Stadt⸗Verein.] Die geſtern Abend im Kaiſer⸗ | Dörfern erzählt, daß ſie in einem Gaflſtalle heimlich, | Oktober 2122,70 123,50 Disc. Oomm. | 211,00 210,50 
Mordprazeſſes Vanderſwiſſen Peri 1 en Schluß 6 hof tagende Verſammlung des Vereins, zu der ſich auch] um das Schlafgeld zu ſparen, genächtigt hätte | April-Mai 129,00 129,20 [Peutsche Bk. 166,20 166,00 
Ztg.“: Vergebens verlas Kite Sttoaien 95 Al a ae der Auſſ Aa ee a AR LE e ae e | og 
rührendfter Stimme der Advokat Englebienne alle | die demmächft 16 Pole den ale er nat ihre u 5 e e ee Oer N i dee 1 0 
Briefe des angeſchuldigten Vanderſmiſſen, um die Rein | Der Vorſitzende, Hr Thierarzt Leitzen, legte die be its welches ie w HL 1 me an Teiche lde Rüböl a War . bu 192.95 13550 
— u 1 88 1 u er jehber bun der Candidatenliſte vor; Diefelbe wurde Gaben au berlangen Als falle ie Selen Okt. Nor, | 44,80| 45,00 London kurs ai 20.30 
n der Getödteten deren Verworfenheit, indeß von der Verſammlung in einzelnen Punkten abs recherchirt wurde, war dieſelbe nicht mehr zu finden April-Mai 45,80 46,00 London lang | — 20,255 

vergebens beſchwor der Advokat Burlet die Geſchworenen geändert. In der Specialdiscuſſion über die einzelnen | weil fie über die polniſche Grenze gegangen 1 Jetzt Spiritus j . Russische 57 ; 


„im Namen der alten Mutter und seines einzigen | Candidaten entſpann fih namentlich betreffs der au erinnert man ſich wieder jener Schauergerüchte. Die ktbr.-Nov.] 35,60 35,70 SW- B. g. #..| 63,75 63,20 
och, 


Kindes“, den Angeklagten feinen Freunden, die feine ſtellung der Herren Walter Kauffmann i i il-Mai 1 
71 nge en, . N 0 und Dr. früheren Beſitzer des betreffenden Grundſtücks find nicht | April-Mai 37,20 37,40 Danz. Privat- 
e 
„ 5 1 ; ebatte. ieß⸗ i i . f ü 
ruder“ ein — der Generalſtaatsanwalt, kühl vis aus ein rn Fan 99,70) 99,60 54% Prot 105,25 10500 


lich Hr. Walter Kauffmann aufgeſtellt und eine Wieder⸗ Dt. Ehlan, 19. Okt. Herr Cantor Heinemann 


Herz hinan, erwiderte, die ſchönſte Beredtſamkeit könne] wahl des Hrn. Dr. Loch beſchloſſen. Di ilti bi ei ; jähri ; iubilä 
; A . 5 1 Dr. Lo n. ie endgiltig bes bierſelbſt feiert heute fein 50 jähriges Dienitiubiläum. | 47 do. 100,10 100,10 |Mlawka St-P.| 108,70, 108,20 
Se Ru 55 15 keine Scheidungsklage, ſchloſſene Candidatenliſte ſtellt ſich nunmehr folgender⸗ Hon Herrn Brei fiufpeeior wurde Se ubilar der | 5%Rum.G.-R.| 95,50 95,30 do. St-A.| 37,60 37,50 
tandalöfe Vorgän 2 3 abei Mal en ſich aber | maßen; Für die dritte Abtheilung: im 1. Wahlbezirk an] Adler der Inhaber des Hohenzollernſchen Hausordens [Ing. 4 Gldr. 84,50] 84,50 Ostpr. Südb. 

gange. wei al mußte vor⸗ Stelle des verſtorbenen Herrn Radewald Hr. Deſtillateur | überreicht. Herr Domänenpächter Döhling als Vertreter [II. Orient-Anl[ 59,00 59,10 Stamm-A. 72,75 72,10 


geſtern der Präſident den Saal räumen laſſen, | Alfermann, an Stelle des Hrn. Schur ö ierei ; ichte ei i i 
; ; I . ‚ [ en. r. Meiereibefiger | de Patrons der Kirche überreichte ein Geſchen 1884er Russen 98,10. Danziger Stadt-Anleihe 103. 
Aten 1 n 1 ihrer Amtstracht] Dohm und Hr. Skibbe (Wiederwahl); im 2. Wußte 100 M Von der En wurden denn Jubi 500 5 Fondsbörse: en fest. 8 
Als der General 8048 0 tt per erſt geſtern.] bezirk die Herren Krug und Hamm (Wiederwahl); im] von dem Gemeinde ⸗Kirchenrath 100 4 und aus frei⸗ rankfurt a M., 19. Oktober. (Effecten⸗Societät.) 
Advokaten, als die Ve theidig er prochen, murrten | 3. Wahlbezirk die Herren Leupold und Dr. Wallenberg | willigen Beiträgen 500 & und eine Adreſſe überreicht Schluß) Ereditactien 226%, Branzoien 195, Lom⸗ 
felben lehbafen Beif Hr Wied chloſſen, klatſchten dies | (Wiederwahl). Für die zweite Abtheilung; Wiederwahl] Die Collegen überreichten ein werthvolles Album. Nach: | barden 87%, Galizier 158%, Aegypter 75,70, 4% ungar. 
wegen dieſer Nicht ir 115 1 125 der Präſident | der Herren Emil Berenz, Fuß, Glaubitz, Kadiſch, | mittags findet zu Ehren des Jubilars ein Feſteſſen im] Goldrente 84,20, 1880er Ruſſen —, Gotthardbahn 
e ta 10 er Se en Saal räumen; Simſon uns Dr. Loch, an Stelle des Hrn. Prochnow] Hotel zum Kronprinzen ftatt. 94,40, Disconto⸗Commandit 210,50, portugieſiſche An⸗ 
. eftatt 3 Aer ede den Eintritt [Hr. Kaufmann Walter Kauffmann, an Stelle des Hrn. Thorn, 19. Oktober, Gegenwärtig weilt Herr leihe 88,60, Buenos⸗Ayres 82,00. Still. 

zu geſtatten m hr erklärte der Präſident 5 Hr. Rentier Spitzhuth, an Stelle des ver⸗ Dr. Voigdt, der greiſe Vorſitzende des Guſtan⸗Adolf⸗ Wien, 19. Oktbr. (Schluß⸗Courſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


die Verhandlung für geſchloſſen. Den Geſchwocenen ] ftorbenen Hrn. Gersdorf Hr. Br i 5 i i i i 5 i 
1 7 15 . 8 „Brauereibeſitzer Penner⸗ Vereins für Oſt⸗ und Weſtpreußen, in unſerer Stadt, | rente 83,00, 5% öſterr. ierrente 100,25, öſterr. Silber⸗ 
Enie dre 1160 Bags Bananen); „Ift Vanderſmiſſen [St. Albrecht Von der Aufftellung von Candidaten | um morgen an der feierlichen Einweihung des Schul- rente 84,00, 4% 1 oldrente 115,25, 4% ungar. 
Mordverſuch Anf fein Fre er Ahſicht zu töbten einen | für die erſte Abtheilung wurde Abftand genommen.] bauſes in unferem Nachbarſtädtchen Podgorz theilsu- | Golbrente103,85,5% Papierrente 92,75, 1854er Loose 132,00, 
Einer N! Digoikun eine 1 N zu haben?“ Nach | Die . zählte mit Gäſten etwa 30 Perſonen.] nehmen, welches Gebäude aus Mitteln des Guſtav⸗ 1860er Looſe 139,00, 1864er Looſe 169,25, Creditlooſe 
een 9 von f inuten erklärten fie mit ] Von dieſen durfte jedoch die kleinere Hälfte, weil nicht Adolf⸗Vereins erbant iſt. — Wenngleich der Waſſer⸗ 177,00, ungar. Prämienlooſe 121,10, Creditactien 280,30, 
2 9 1 b 1 Ja! Todtenhleich vernahm es der [ Vereinsmitglieder, nicht mitſtimmen, als es ſich um die | fand der Weichſel ſich etwas gehoben hat, fo iſt er 
1 0 un aus Jagte: „Ich zürne Niemandem! Ich bin | Frage handelte, ob eine allgemeine Wählerverfammlung | doch noch immer fo niedrig, daß die Schiffahrt und 
K 15 3 1 0 ich ſchwöre bei dem Haupte meines | einberufen werden ſolle oder nicht. Obwohl von einer t d fortgeſetzt mit 1 zu kämpfen hat. 
ß e 0 b ö 9 meine Frau nicht tödten wollte. Ich | Seite darauf hingewieſen wurde, daß die Einberufung Jetzt fteht das Waller 5 Em. über Null. Der Dampfer 
baff 8 8 . 1 5 etwas finden wird, um die Ehre einer allgemeinen Bürgerverſammlung ſehr zu empfehlen | „Dliva langte geſtern Nachmittag mit Fracht aus 
129 0 ami de meines Kindes zu retten.“ Damit | fei, da die 20 Vereinsmitglieder doch ſchwerlich das Königsberg hier an; er gedenkt morgen mit Ladung 
os raten ern aber aus dem Kreiſe der Recht in Anſpruch nehmen könnten, als autoritativeg zurückzukehren. Der Dampfer „Fortuna“ traf geſtern 
ene cs 1 ua „Es lebe Wander: | Organ für die falt 6000 Wähler der dritten und zweiten mit 3 Kähnen im Schlepptau ein und fuhr mit den- | Wechlel 49,45, Amſterdamer Wechſel 103,35, Napoleons 
Enn podke Ju elnder 0 und Händeklatſchen! [Abtheilung zu gelten, wurde bei der Abſtimmung der ſelben heute weiter nach Wloclawek in Polen. 9,92, Dukaten 5,91, Marknoten 61,40, Nuffſche 
a n 1 in aale. Voll Zorn ruft der] Antrag des Hrn. Schmidt, eine allgemeine Berfammlung | it Cöslin, 19. Oktoder. Die bereits ſeit geraumer Banknoten 1,15%, Silbercoupons 100, Länderbank 217,50, 
. da Be ein Skandal, ohne Beiſpiel. nicht einzuberufen, angenommen. Zeit ſchwebende Angelegenheit wegen Erbauung einer Tramway 201.50, Tabakactien 54,25, Buſchtherader 
0 Kine 5 i W den Saal!" Während das [Deichſchan per Dampfer.] Am 22. d. MtS. findet | Kadettenanſtalt am hieſigen Orte beſchäftigte geſtern Bahn 202,50. 
hof z a har 17 110 geſchieht, zieht ſich der Gerichts⸗] die Deichſchau im Danziger Werder von Dirſchau ab⸗ wiederum die Stadtoerordneten⸗Verſammlung. Herr Amſterdam, 19. Okt. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
1 a egen 155 verkündet er das Urtheil, das] wärts per Dampfer ſtatt. Abfahrt von Dirſchau 8½ Uhr ia Fleck aus dem Kriegsminiſterium war als Weizen Yr Mai 212. Roggen 9 Oktober 118, 7˙7 
1 0 uu ue es guten Vorlehens des Anz Morgens. Verſammlungsort: Dirſchauer Bahnhof. Commiſſar erſchienen, außerdem noch ein Intendantur⸗ Marz 125—124. 
& 9 11 Bi 8 in N Thatbeſtandes“ | Diejenigen Deichgenoſſen, welche ſich für die Deich: und beamter des 2. Armeecorps, Herr Rechnungsrath Antwerpen, 19. Oktober. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 
5 505 5 Inıftän e zubilligt und ihn zu 10 Jahren | Strom» Angelegenheiten interelftven, werden von Hrn. Fahrendorf aus Stettin. Es handelte fih um die Ges | bericht.) Weizen behauptet. Roggen ruhig. Hafer un⸗ 
verlieh, z verurtheilt. Als Vanderſmiſſen den Saal] Deichhauptmann Wannop zur Theilnahme an der Fahrt] nehmigung eines Vertragsentwurfs ſeitens der Stadt⸗ verändert. Gerſte flau. 
5 chen ih 1 0 . Advokaten auf ihn u und eingeladen. j A verordueten. Da die Angelegenheit in geheimer Sitzung Antwerpen, 10. Oktober. Petroleummarkt. (Schluß⸗ 
Hund 1 5 Hand. Vor dem Juſtizgehäude ſtanden * [Unglüdsfälle.] Der hoch bejahrte Arbeiter Johann verhandelt wurde, fo kann ich Zuverläſſiges darüber bericht, Raffinirtes. Type weiß, loco 15% bez. u. 
920 1 e; 1 der Wagen erſchien, der, ihn zum Ge: Schilke wollte geſtern in der Breitgaſſe einen Kalten mit] nicht mittheilen. Es verlautet, daß es ſich um die An⸗ Br., Jer November 15% Br., Pr November⸗Dezbr. 
ängniß zurückführte, ertönte furchtbares Ziſchen und die Müll in einen Müllkarren entleeren. Das Pferd zog nahme eines endgiltigen Vertrages handelte, der im 15% Br., der Januar⸗März 16 Br. Ruhig. 


ranzoſen 241,30, Lomparden 108,50, Galizier 194,50, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 225,25, Pardubitzer 
162,5), Nordweſtbahn 170,50 Elbthalbahn 170,50, 
Eliſabethbahn?42,00, Kronprinz⸗Rudolſbahn 190,50, Nord⸗ 
bahn 2317,50, Conv. Unionbank 210,26, Anglo⸗Auſtr. 109,25, 
Wiener Bankverein 102,50, ungar. Creditactien 288,50, 
Deutſche Plätze 61,40, Londoner Wechſel 125,30, Pariſer 


9 c 


ven 


Paris, 19. Oktober. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
ee Yr Oktober 22,80, Pr November 22,80, 
Yr Nov., Fehr. 23,25, Yr Januar⸗April 23,50. — Roggen 
ruhig, Yr Oktober 13.00, 9 Januar⸗April 13,75 
Mehl 12 Marques feſt, e Okt. 51,40, Yr Novbr. 
51,25, Yr Nov.⸗Febr. 51,50, 7 Januär⸗April 51,80. — 
Rüböl feſt, r Oktober 57,25, Yr November 58, 
Der November⸗Dezbr. 58,50, der Januar⸗April 59,00.— 
Spiritus ruhig, er Oktbr. 41,50, 7 Nopbr. 41,50, 

„ 41,50, r Januar⸗April 42,00. 

etter: ön. 

Paris, 19. Oktbr (Schlußcourſe.) 3% amortifirbare 
Rente 85,15, 3% Rente 82,45, 4½ Anleihe 110,40, 
italieniſche 5% Rente 101,07 ½, Defterr. Goldrente 92%, 
ungar. 47 Goldrente 84/46, 5 Ruſſen de 1877 101,20, 

anzoſen 492,50, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 228,75, 
ombardiſche Prioritäten 324,00, Convert. Türken 
13,87%, Türkenlooſe 33,60, Credit mobilier 285, 4% 
Spanier 63%, Banque ottomane 500,00, Credit foncier 
1410, 4% 5. 0er 385. Suez⸗Actien 2080, Banque 
de Paris 757, Banque d'escompte 528, Wechſel auf 
London 25,30 ½ 5% privil. türk. Obligationen 345,00, 
Neue 3% Rente 82,35, Panama⸗Actien 416,00. 
London. 19. Oktober. Conſols e 4 proc. 
reußiſche Conſols 104½, 5% italieniſche Rente 9956, 
ombarden 9, 5% Ruſſen de 1871 96, 5% Ruſſen 
de 1872 95½, 5% Ruſſen de 1873 97%, Convert. 
Türken 13%, 4 fund. Amerikaner 131%, Oeſterr. 
Silberrente 67%, Oeſterr. Goldrente 91, 4% ungar. 
Goldrente 83½, 47 Spanier 62%, 5% paivilegirte 
Aegypter 94%, 4% unif. Aegypter 75%. 8% gar Aegypter 
97%, Ottomanbank 9%, Suezactien 82 ¼½, Canada Pacific 
75%, Silber —. Plotzdiscont 3 7. — Wechſel⸗ 
notirungen: Deutſche Plätze 20,59, Wien 12,70, 
Paris 25,51, Petersourg 22%. 

Liverpool, 19. Oktor. Baumwolle. (Schlußbericht.) 
Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation und 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikanische 
Lieferung: Februar⸗März 5¼4, April⸗Mai 5%, Juni⸗ 
Juli 5⅝½2 d. Alles Käufer. 

Glasgow, 19. Oktober. Noheiſen (Schluß.) Mixed 
numbres warrants 42 sh. 5 d. 

Glasgow, 19. Oktbr. Die Verſchiffungen betrugen 
in der vorigen Woche 6500 gegen 8300 Tonus in der⸗ 
ſelben Woche des vorigen Jahres. 

Peters burg, 19. Oktober. Wechſel London 3 Monat 
22. Wechſel Hamburg, 3 Monat, 194 ½. Wechſel 
Amfterdam, 3 Monat, 115%. Wechſel Paris, 3 Monat, 
241%. ½⸗Imperials 8,61. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1864 
(geſtplt.) 240. Ruſſ. Präm.⸗Anl. de 1866 (geſtylt.) 
222%. Rufſ. Anleihe de 1873 159%. 2. Orient⸗Rufſ. 
anleihe 99%. Aufl. 3. Orientanleihe 99%. Aufl. 6 7 
Goldrente 186%. Ruſſiſche 5% Boden ⸗Eredit⸗Pfand⸗ 
briefe 161%. Große ruſſiſche Eiſenbahnen 26314. Kursk⸗ 
Kiew⸗Actien 358%. Petersburger Disconto⸗Banl 780. 
Warſchauer Disconto⸗Bank 312. ſche Bank für 
auswärtig. Handel 332 ½. Petersburger internat. Handels⸗ 
bank 488. Privatdiscont 4½ 7. — Productenmarkt. 
0 ne 1 5 ne Pia 0 6 sone loco 
„80. afer loco 4,25. anf loco 45,00. Lei 
loco 13,50. — Wetter: Regen. hi 

Newyark, 18. Oktbr. Weizenperſchiffungen der letzten 

oche von den atlantiichen Häfen der Vereinigten 
Staaten nach Großbritannien 69 000, do. nach Frank⸗ 
reich 11000, do nach anderen Häfen des Continents 14000, 
do. von Californien und Oregon nach Großbritannien 
64000, do. nach anderen Häfen des Continents 


e Rerwbert, 18. Oftober. Wesel auf Ber 

ewhork, 18. Oktober. echſel auf Berlin 94½, 
Wechſel auf London 4,31, Cable Transfers ea 
Wechſel auf Paris 5,25, 4% fund. Anleihe von 1877 
128%, Erie⸗Bahn⸗Actien 35, Newyorker Centralb.⸗ 


Actien 113, Chicago⸗North⸗Weſtern⸗Aetien 117%, Lake⸗ 


. 


D r ⅛%Ä . SE 2 Farin, 8a 


Shore-Actien 92%. Central⸗Pacific⸗Actien 47%, Northern 
Bacific= Preferred⸗Actien 63% Louisville ar Salben 
Actien 55%. Union⸗Pacific⸗Actien 60%, Chicago Milm. 
u. St. Paul⸗Actien 94%, Reading u. Philadelphia Actien 
35%, Wabalh » Preferred » Actien 35%, Canada⸗Pacific⸗ 


iſenbahn⸗Actien 72%, llinsis Centralbahn⸗ 
Actien 134 Erie ⸗Second⸗Bonds 101% e e 
Waaxenbericht. Baumwolle in Newyork 9%. 

1 9%, 9 Petroleum 70 4 


kewvork 6% do. in Pad oha 


. 


uscovados) 4%. — Naffe 
chmalz (Wilcox) 6,55, do. 


r Rio⸗) 11%. — 
hanks 6,40, do. Rohe und Brothers 6,55. — 
e e e n een 
8 rk, 19. Oktober. a 
Rother Weizen loco 0,844,, ee eee 15 


November 0,84%, Yr Mai 1887 0,94 Mehl loco 2.85 


Mais 0,45 ½. racht 4½ d. PER N i 
vades 4. Fracht 4½ d., Zucker (Fair reſining Mus co 


Danziger Börſe. 


f Amtliche Notirungen am 20. Oktober 
Weizen loco etwas feſter, 7 Tonne von 1000 


1 Kilogr. 
feinglafig u. weiß 1261338 140155. Br. 8 


ochbunt 126133 140-155 A. Br. 
ellbunt 126—1338 138—150 K Br.“ 134 151 
unt 126—1308 134148. Br. M bez. 
roth 126—135 3 138—153 1 Br. 
ordingir 120—1338 126--144.M Br. 


RNegulirungspreis 1268 bunt lieferbar 134 % 
Auf Lieferung 1268 bunt er Oktober⸗Novbr. 134½ M 
544 A 134½% AM bez., April⸗Mai 


144½ % Gd. 
Roggen loco etwas feſter dee Tonne von 1000 Kilogr. 
groblörnig er 1208 111—112 &, tranfit 91 KA 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 111 A, 
unterpoln. 91 A. tranſit 914 
Auf Lieferung 7 Oktbr inländ. 113 1 Br. u. Gd., 
tranſit 92%, M bez., Okt.⸗Novbr. inländ. 112% . 
eh tranfit 92 M Br., 91 ½ „ Gd., Jer April: 
1 6 n 119 bez., tranſit 96 & bez., Br. 
Gerſte ir Tonne von 1000 Kilogr. große 113—117 K 
128—132 , tranſit 108/138 110.1950 
84 92 M. 
Erbſen 
126— 
Spiritus Ar 10 000 
5 Meran 8 b 
etroleum dee 50 Kilogr. loco ab Neufahrwa 
bei Wagenladungen mit 20 % 2 — ee Mn 
Robzucker matt, Baſis 88 Rendement incl. Sack 
franco . 72 50 Kilogr. 19,25 & bez., 


19,20 & Gd. 
Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, den 20. Oktober. 


Getreidebörſe. (H. v. Morſtein. 18 
ungen und fl Mind: Noch. er ein) Welker; De 


6 Liter loco 36% M Gd., kurze 


r., 140%, & Gd. er Juni⸗Juli 144 M } 
Br., 143 4 Gd., der Juli⸗Auguſt 145% & Br., ter 
85-90 M, galiziſche und andere geringſte Sorten 55— 


, Futter- 
Der Tonne von 1000 Ki i 
109 5 Kilogramm weiße Koch⸗ 


6,0 


1,30 A, Zander, große 0,80 1,00 , Hecht 40-50 


n 


polniſche zum Tranſit große 109/108 110 &, 108/9 
112 , feine 112/38 120 , alte mit Geruch 1098 


90 &, ruſſiſche zum tranfit Futter⸗ 101/28 84 , 1144 


92 & Yr Tonne. — EErbſen inländiſche Koch⸗ 126 


bis 130 M je nach Qualität r Tonne bezahlt. 
Spiritus loco 36,50 Gd. kurze Lieferung 36 G 
April⸗Mai 26,25 M Gd., Mai» Juni 36,50 M 
Juni Juli 37 A Gd., Juli⸗Auguſt 37,50 & Gd. 


Productenmaͤrkte. 

Königsberg, 19. Oktober. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen er 1000 Kilo hochbunter 132/34 148,25 AM bez. 
bunter ruſſ. 1248 124 & bez., rother 132, 135 u. 1378 
155,25 & bez. — Roggen Jr 1000 Kilo inländ. 1236 
113,75, 1308 120,50 4 bez, rufl. a. d. Waller 1188 
88,75 A bez. — Serſte Jr 1000 Kilos große 102,75, 
103, 112,75, 117 M bez. — Hafer Yr 1000 Kilo 104, 
112 & bez. — Erbſen Yr 1000 Kilo weiße 113,25, 
131, 140 & bez., graue 128,75 4 bez., grüne 122,25, 
140 M bez — Bohnen Yr 1000 Kils 111, 122,25, 
123,25 & bez. — Wicken Ye 1000 Kilo 101 & bez. — 


Leinſaat r 1000 Kilo hochfeine ruf. 187, 188 50 AM bez. 


Rübfen der 1600 Kilo ruſſ. 157, 159,75 „ bez. — 
Dotter Yr 1000 Kilo ruſſ. 157 & bez. — Spiritus der 
10 000 Liter 2 ohne Faß loco 37 ½ M Gd., der Oktober 
37½ & Br., dir November 37 & Br., der Nop.⸗März 
37% & Br., Ye Frühjahr 35% M Br. der Mai⸗Juni 


39 & Br., Nr morgen 37½ & bez. — Die Notirungen 
Weizen loco 


für ruſſiſches Getreide gelten tranfite. 

„Stettin, 19. Oktbr. Getreidemarkt. 3 
ſtill, 147—151, 9% Oktbr.⸗Nov. 152,00, e April⸗Mai 
16,56. — Roggen matt, loco 117—121, % Oktbr.⸗ 


Nov. 122,00, 5 April⸗Mai 127,50. — Rüböl ſteigend, 


7 Oktober 44,50, Jr April⸗Mai 46,00 — Spiritus 
matt, loco 35,70, r Oktober⸗November 35,60, * 


Nov.⸗Dezember 35,60, 5 April Mai 37,20. — Petroleum 


verſteuert, loco Uſance 1½ 7 Tara 10,80 


Berlin, 19. Oktober. Weizen loco 145 168 4, Jr | 


Oktober — „ Yr Oktober⸗November — AH, Per 
November⸗Dezember 148 ¼ , ar April⸗Maf 158% M, er | 
Mai⸗Juni 160 & — Roggen loco 122—129 M, 


guter inländiſcher 124% 4, Jr Oktbr. 123, —124— | 
123%, , Yr Oktober⸗Nopbr. 123, 124 123½ A, | 


der Noybr.⸗Dezember 124—124½—124 A, er Aprils 
Mai 129% —129¼ —129¼% 4, Jr Mai⸗Juni 130— 
130½ —130 M — Hafer loco 109146 , oft: und 
weſtpr. 120129 , pomm. 
bis 130 &, ſchleſiſcher und böhmiſcher 121 bis 130 , 
feiner ſchleſiſcher, böhmiſcher und preußiſcher 133 
bis 140 , ab Bahn, rufl. A frei Wagen, 
75 Oktober 1094 AM, r Oktober⸗Novbr. 109% M, dat 
ovember⸗Dezbr. 109½% , Yr April⸗Mai 112¼— 


113½ „ — Gerſte loco 113—185 M — Mais loco 


108-115 A, r Okt. 109 &, r Oktbr⸗Novbr. 109 
A, Par Novbr.⸗Dezbr. 109 , der April⸗Mai 110% 
A, er Mai⸗Juni — M — Kartoffelmehl loco 16,60 M, 
Yr Oktbr. 16,60 M, r Novpbr.⸗Dezbr. 16,60 &, de 
April⸗Mai 16,70 „ — Trockene Kartoffelſtärke loco 16,40 
bez., r Oltober 16,40 4 bez, Per Okt.⸗Nobr. 
16,40 *, % April⸗Mai 16,70 „ — Erbſen loco 
Futterwaare 130—143 AM, Kodmaare 150— 200 M — 
Weizenmehl Nr. 00 22,50 —21 4, Nr. 0 21—20 „ — 
Roggenmehl Nr. 0 18,75—17,75 . Nr. 0 und 1 17,59 
bis 17 4, ff. Marken 19,20 4, 7er Oktober 17,40 &, 
dir Oktober⸗Nov. 17,30 M, der Nophr.⸗Dezbr. 17,3034 
Yr Deabr.⸗Januar 17,30 4, Yr April⸗Mai 17,60 M 
7% Mai⸗Juni 17,70 — Rüböl loco ohne Faß 
43½¼½ , mit Faß — , de Oktbr. 45 &, ya Dftbr.e 
Novbr. 45 , der Nophr⸗Dezbr. 
Januar — , er April⸗Mai 46,446 M, Jar 
Mai, Juni — „ — Spiritus loco ohne Faß 35,5 M, 
Yr Oktober 35,9—35,6—35,7 &. dr Okt.⸗Novbr. 35,9 
bis 35,6— 35,7 &, ir Novpbr.⸗Dezbr. 36— 35,7 35,8 4, 
Ar Dezbr.⸗ Januar — , 
bis 37,4 4, 5er Mai⸗Juni 37,8—37,6— 37,7 M. 


Magdeburg. 19. Oktober. Zuckerbericht. Kornzucker A 


excl. von 96 7 20,10, Kornzucker, excl. 88 endem. 
19,10 &, Nachproducte excl., 75% Rendem. 17 M 
Stetig. — Gem. Raffinade, mit Faß 


Tafelbirn — 1 
pfel 4.256 4, Tafeläpfel 715 4 
O , Pfirſiche 20—30 M Ananas 
2.503,00 M Pfd., Wallnüſſe 30 „ de Etr., 
Zwiebeln 2,25—2,75 „ Weißfleiſchige Speiſe⸗Kar⸗ 
toffeln weiße 2,50 3 4, rothe 2,50 — 2,80 , blaue 
2,50—3,60 Ir 100 Kilogramm. Schalotten 6 
bis 1 , Teltower Rübchen 9 bis 12 4, 
Yr Ctr., Sellerie 7—8 *, Meerrettig 7-12 M, 
Blumenkohl 20 bis 50 * der 100 Stück — Ger 
räucherte Fiſche: Rheinlachs 2,50 —2,90 4, Weſer⸗ und 
Oſtſeelachs 1,20 —1,40 4, u Aale 0,70 bis 
1,00 bis 1,30 I, großer Delicateßaal 1,50 M d 
Pfund, Flundern, kleine 2,00—3,00 , mittel 3,50 bis 
. große 8—16 %, Bücklinge 1,80— 
4,00 4, Dorſch 3-10 M % 100 Stück, Sprotten 40 — 
50 9. i Pfund. — Seeſiſche: Lachs 1,00—1,20— 


65 5, Steinbutte 70 bis 80 3, Seezunge, große 
0,70 1,00 &., mittel 50—60 ., Scholle 10—25 9, Schell⸗ 
fiſch, große 20 9, Kabliau 15 bis 20 d. 9er Pfd., Makrelen 
40—60 d. % Stück, Dorſch 5—12 4 Yr Ctr. — 


Bntter: friſche feinſte Tafelbutter ꝛc. 120 bis 128 l, 


vereinzelt 130 , feine Butter I. 118—120 l, II. 100— 
110 &, III. fehlerhafte 85 —95, Landbutter I. 92100, II. 


72 r 50 Kilogr. — Käſe: Schweizerkäſe I. 56—63 M, 
II. 50 55 L, III. 42—48 M, Qu.⸗Backſtein I. fett 26— 
25 , II. 1016 , Limburger I. 30—35 l, U. 20— 


25 , rheiniſcher Holländer Käſe 45— 58 M, II. Waare 


112 “en ar en RG I. 60-70 KA, 
. 5 „Ffranzöſiſcher Neufchateler 16 M 

100 Stück, Roquefort 1,20 bis 1,50 1 oer N = 
Eier nette 2,90—2,95 M er Schock. — Wild: Die 
Wildpreiſe haben bisher einen kaum merklichen Rückgang 
erfahren. Rehe 60 —75 J, Hirſche 25— 80 J, Damhirſch 
35—45 3, Wildschwein 25—35 4. er Pfd., Rebhüßhner, 
junge 110—120 3, alte 80—90 4, Faſanenhennen 
2,50—3 %, Faſanenhähne 3,75 —4,50 , Wachteln 
50—60 3, wilde Enten — 4, Hafen 3,30 bis 
4,00 % der Stück. Krammets vögel 15—18 3. Ye Stück. 
Auerhahn 3—4,50 &, Birkhuhn 1,75 bis 2, M Der 


Stück. Schnepfen 2,25—2,75 4, Bekaſſinen 50—80 4. 


alte 1—1,70 4, Tauben 30—45 9, B 


Weizen fand heute etwas lebhaftere Kaufluſt und | 


waren die 
5 8 fel 

„ hellbunt 1308 149 , weiß 129/308 150 
1312 151 M, roth 1332 146 4, Sommer: 136® 151 4 
Zr Tonne. 
Korn beſetzt 1228 120 4, 
len 180/18 u. 1318 
15 8 

34 M Sr 
1341, M 72 5 


x 


April⸗Mai 141 


136 K, 


Tonne. 
November = Dezember 1344 M 


hez 


Preiſe ſowohl für inländiſch wie Tranfit ö 
Bezahlt wurde für inländiſchen a 1304 6 


Für polniſchen zum Tranſit mit faulem 
bezogen beſetzt 1328 134 4, 
hell 1313 141 &, kuch 
30/18 u. 1318 141 ., 1344 142 M, altbunt 
Termine Oltober⸗November G 


AM Br., 140% M Gd., Juni⸗Juli 144 


Gd. 145 & Gd., Juli⸗Auguſt 145% M Br., 144½ 


er e 117 7 1 
war in inländiſcher Waare gefragter und 
Se euer bezahlt, tranſit unverändert im Werthe 
h zahlt iſt inländiſcher 197/88 112 A, 
Noniſcher zum Tranfit 1317 91 M Alles J 1208 er 
Termine Oktober inländiſch 113.4 bez., tranſit 
| 5 Oktober⸗November inländiſch 112½ & bez., 
4 ber Br., 91½ . April⸗Mai inländiſch 
Urn ez, tranſit 96 M bez., Br. u. Gd. Regu⸗ 
5 ngspreis inläudiſch 111 &, unterpolniſch 91 4 
er Sr len en gab 50 Tonnen. f 

oll preishaltend. Be iſt inländi 

große 1138 128 , 116K 130 A., 119 % eit 15 


7 


Stück. — Geflügel: Die Zufuhr an fetten Gänſen 
iſt noch gering, wirklich feine are iſt ſelten und 
erreicht habe Preiſe. Fette Gänſe r 2 50—70 
junge Enten 1.50—3 junge Hühner 55—80 


„ 7 


oularden 4,50—8 A 
Mageres Geflügel ſchwer verkäuflich. 7 1 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 19. Oktober. Wind: NNO. 


Angekommen: Unionen, Janſſon, Aarhus, leer. 


— Ferdinand (SD.), Lage, Königsberg, i 
üter. — Perſeverance (Sd), Story, an 
Getteide Arts e S). Hoppe, Kae bam Jute 
* 0 .), Y ’ „ 8 
N 20. Oktober. Wind . h 


Uchen. 


„ Emma (SD.), Wunderlich, Rotterdam, 
5 Nichts in Sicht. 


Plehnendorfer Schlen ſen⸗Rapport. 
Nach den an der hieſigen Börſe ausgehängten 


| Rapporten haben am 19. Oktober die Plehnendorfer 


1328 111 4, 


— — — 


Schleuſe paſſirt: 


Traften. 
Stromab: 1 Traft eichene Schwellen, Sleepers, 
Galizien⸗Laufer, Hirſchhorn, Münz, Kirrhafen. 
chiffsgefäße. . 
Stromab: Krey, Schönhorſt, 20,80 T. Weizen, 
11,60 T. Gerſte, Diverſe. Gradowski, Graudenz, 
68,50 T. Weizen, Ordre. Moszinski, Graudenz. 50 T. 
Roggen, Ordre. Kurrek, Graudenz, 50 T. Roggen, 
Ordre. Sämmtlich nach Danzig. 


u. uckermärkiſcher 21 


45 , er Dezbr.⸗ 


dar April⸗Mai 37,5—37,3 | 


- b 25,50 4, 
gem. Melis I. mit Faß 24,00 M Unverändert. 1 


Angekommen: Gazelle, Schwarck, London, Rapp⸗ 


Thorner Weichſel⸗Rapport. 
19. Oktober. — 2 4 aan 0,04 Meder. 
Wind: O. Wetter: nebelig, bewölkt, warm. 


2 Stromauf: \ 
Von Danzig nach Thorn: Wuttkowski; Kleemann; 
Petroleum. — Bohre (Schleppdampfer„Danzig); Gebr. 
arder, Hoffmann, Hindenberg, Kleemann, Löwenſtein, 
tuhlmacher. Rocher, Klein, Perls, Deoner u. Ilgner, 
v. Rieſen, Grentzenberg, Piltz, Wenzel u. Mühle, Abra⸗ 
mowski u. Heinrich, Wölke, Lepp, Prowe, Böhm u. Co., 

Gans windt, Berneaud, Haurwitz u. Co., Hoffmann, 
Löwenfohn, Barg; Kaffee, Schellack, Aepfel, Palmöl, 

ardinen, Fenſterglas, Schmalz. Zuckerwerk, leere Fäſſer, 
Gries, Stärke, Spiritnoſen, Seife, Wagenfett, Syrup, 
Ruß. ber Neuem, Grütze, Käſe, Oel, Heringe, Thran, 

B, Petroleum. 
„Von been nach Warſchau: Radzynski; Bräutigam 
u. Co.: Roheiſen. ; 

Von Danzig nach Wloclawek: Greifer (Güter 
dampfer „Fortung“) ſchleppt drei Kühne; Ick, Gans⸗ 
Windt, Böhm u. Co, Wendt; Kaffee, Pfeffer, Sternanis, 
Jugber, Heringe, Schnitzwaaren, Quercitronertract. 

atechu, Quercitron, Baumwollabfall; nach Thorn: 
Krahn, Perls, Danziger Oelmühle, al It arg; 

Kaffee, Puder, Fiſche, Korke, ehl. Saat, 
t, Droguen, Caſſia, Canehl, Senf, Waaren, 
nfett, Syrup, Papier, Reis, Petroleum. — (J 
pptau): Kähner; Ick, Baumwolle, Baumwollabfall. 
Klawe; Ick; Baumwolle, Gambir, Borax, Quer⸗ 
Buchholz; Ick; cauſt. Soda, Terra japonica, 
twollabfall. 

5 Stromab: 
aſy, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn Verkauf. 
Traften, 256 Plancons, 284 Balken, Mauerlatten, 
581 Rundkiefern, 480 Faßdauben, 120 eich. Speichen, 
. 122 doppelte, 2000 einfache eichene Eiſenbahnſchw. 
Dieſelben, 2 Traften, 516 Plancons, 58 Mauerlatten, 
388 Balken u. Mauerlatten, 250 Sleeper, 198 runde, 

500 einfache 3 5 Eiſenbahnſchwellen. 
Engelberg, S. Laufer, Sieniawa nach Danzig, Thorn, 
2 Traften, 548 Plancous und Kanteichen, 3 Kahn⸗ 

en, 464 Balken und Mauerlatten. 
ſelben. 1 Traft, 222 Balken und Mauerlatten, 
206 Rundtannen, 927 eichene Planken 
Cho ieck. Graf Plater, Pinsk, Danzig, 8 Traften, 

77 Plancons, 1419 Balken, Timbern, 7728 Sleeper, 

2367 Rundkiefern, 96 Elſen, 94 Tannen, 6151 Faß⸗ 

dauben, 1886 runde, 261 doppelte, 169 einfache 
eichene und 662 einfache, 8576 geſägte kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 
fing, Berl. Holz⸗Comtoir, Jaroslaw, Danzig, 2 Tr., 
22035 Mauerlatten, 4820 Sleeper, 63 Rundkiefern, 
2477 doppelte und einfache kieferne Eiſenbahnſch 
Schmidt, Jaffe, Bialagurra, Schulitz, 2 Traften, 

789 Plancons, 246 Kanteichen, 8 Buchten, 5 Kahn⸗ 
knien, 1336 Mauerlatten, 19160 Faßdauben, 736 
en, 3901 mehrfache und einfache eichene Eiſen⸗ 
bnfchmellen. _ t 5 

e, Pohlu Friedmann, Bialagurra, Schulitz, 1 Tr., 
Balken, Mauerlatten, 1 Sleeper, 11 doppelte, 


Thorn, 


2 
7 


alstt, 


1 Soth. Prürsien-Pidbr. 


äbe, 300. Heringe, 9974 Kg. Eſſigſprit, 
Kg. Spirit enchelſpiritus, 7116 
2 491 Kg. Lebenstropfen, 244 Kg. Liqueur, 


Schiffs nachrichten. 
20. 8 a er Nachricht zu⸗ 
„Lining“, Capt. Arend 


1 
go 
2 


Fe 


ch Barth 
Man 


eine Keſſelexploſiou ſtattgefunden habe. 
0. London, 18. Oktober. Die Hiobspoſten von der 
Küfte mehren ſich. Der letzte Sturm hat viele Opfer 
gefordert. An der walliſiſcheu Küste ſcheiterten drei 
Schiffe, alen; und „Teviotdale“ von 
Glasgow und „Malleny“ von Liverpool. Das Letztere 
ging mit Mann und Maus unter Von der Mannſchaft 
des „Teviotdale“ ertranken 18 Perſonen, worunter 
der Capitän Die Geretteten waren der erſte Steuer⸗ 
mann, der Steward, ſieben Matroſen und ein Schiffs⸗ 
junge. John Martin, einer dieſer Ueberlebenden, giebt 
folgende Schilderung ſeiner Rettung; „Gegen Mittag 
wurde das Rettungsboot des Schiffes hinahgelaſſen 


und der Capitän, der zweite und dritte Offizier, 
‚ni 14 Perſonen der Mannſchaft, darunter ich 
elbſt, fanden darin Platz Bald nach dem 


Verlaſſen des Schiffes wurde unſer Boot von einer 
unacheneven Welle 1 65 und kenterte. Ich richtete 
daſſelbe mit großer Mühe auf und half 4 asien 
hinein, wobei ich ihnen gebot, feſtzuhalten Das Boot 
war indeß halb voll Waller, und als eine zweite Woge 
darüber ging, wurden die armen Burſchen hinaus⸗ 
geſchwemmt und ertranken. Der Capitän rief mir zu, 
ihn zu retten, und ich bekam ihn auch zu faſſen und hob 
ihn ins Boot, aber auch er wurde herausgeſpült und 
ertrank. Ich und drei Andere hielten am Boote feſt, 
bis es auf den Grund fuhr und es uns da de ans 
Ufer zu kriechen; aber zwei meiner Kameraden befanden 
5 in einem ſolch bedauerlichen Zuſtande, daß ſie nicht 
ehen konnten und in ſehr kurzer Zeit ihren Geiſt aufs | 
gaben. 


LA 
N Has Transportſchiff „Tyne“, über deſſen 
Schickſal die Admiralität große Beſorgniß hegte, kam 


am Samstag Abend wohlbehalten in Plymouth an. 


fremden Fonds sind russische Anleihen als fest 


Breslau-Achw.- Tb. 


Daſſelbe war wegen des heftigen Sturmes in den Hafen 


von Portland eingelaufen. 

Bordeaux, 18. Oktober. Der Dampfer „Ar tos“, 
von Newyork nach Bordeaux, und zwei andere Schiffe 
(Namen noch unbekannt) ſind in der Mündung der 
Gironde verloreu. 1 f 

C. Newyork, 17. Okt. Hier eingegangene Nachrichten 
melden den Schiffbruch eines dem Ramen nach unbe⸗ 
kannten Schiffes im Erie⸗See während des jüngſten 
Sturmes, wobei 12 Menſchenleben verloren gegangen 


ſein ſollen. 
Newyork, 19. Okt. Der Hamburger Poſtdampfer 


„Rhaetia“ iſt, von Hamburg kommend, heute früh hier 
eingelaufen. 


Berliner Fondsbörse vom 19. Oktbr. 


Die heutige Börse eröffnete in recht fester Haltung und mit rhell- 
weise etwas besseren Coursen anf spechlativem Gebiet. Die ven den 
fremden Börsenplätzen vorliegenden Tendenzmeldun;en lauteten gleich- 
falls günstieer, doeh mangelte es im Uebrigen an geschäf lieher An- 
regung. Hier hielt sich die Specula ion zwar re ervi t, doeh wachte 
sieh in Folee einiger Deckungen anfangs grössere Regsamkeit be- 
merkbar. Im weiteren Verlaufe des Verkeurse machte sich der zu 

nehmenden ®eschäftsunlust gegenüber ziemlich allxemein eine Ab- 
schwächung der Haltung geltend. Der Kapitalsma:kt bewahr:.e gute 
Festigkeit für heimische solide Anlagen und auch fremde, festen Zins 
tragende Papiere stellten sich etwas fester. Die Kassawerthe der übrigen 
Gesehäftızw:ies hatten in fester Gesemm baltung mässige Umsätze für 
sich. Der Privatdiscont warde mit 3 Proc. G. no irt. Auf inter- 
nationalem Gebiet wurden österreichische Creci actien mit einigen 
Schwankungen ziemlich lebhaft gehandelt; Franzosen gaben nei ziemlich 
umfangreichem Verkekr erheblich nach; auch andere österreichische 
Bahnen lagen schwach; Gotthardbahn fester und leuhalter, Von den 


| 
h 


nn —ñ—ꝛͤ—k 


Kr 


und anfangs lebhaft 


behauptet. 
zu nennen; ungarische Goldrente etwas besser, Italiener - 
Deutsche ana preussische Staatsfonds und inländische ee 
Prioritäten waren fest und ruhig, Aproc. Reichsanleihe 1 I 4 
Bankactien waren fest und ruhig. Industriepapiere zumeist fest un 


vereinzelt lebhafter, Montanwerthe nach fester er Eröffnung abgeschwächt. 
Inländische Eitenbahnaetien fest und ruhig. 3:] 4% 
Deutsche Fonds. Woimmur-dera gar. | 28. 0 a 
106% „ ar e en 
n, -- | & . A. 1 
Konzolldirte Anleihe | & | — ingen v. Ktanto ra, "A 1 
40. do. 4 108,76 Gallsler . 7955 
Sante. Schuldschelns 33¾ 1 9,76 Sottharabaha . . | 93:99] 3 
Ostpreuss.Prov.-Oblig.| 4 102. % | FRronpr.-Rud. Bann 77,80% 5 
Westpreuss.Prov.-Obl.| 6 [122,20 | Lüttioh-Limkurg .. 40 
Laudseh. Csatr.-Pfäbr,| 4 161,2. Oesterr.-Franx .. . 1852,10 
Ce roud. Pran -N Ft 9,6 f de. Norawertbahn | — „, 
do. de, 100,10 de. Lit B... . . 279,5 2% 
Pommersehe Pfandbr. #1, | 99,64 | +Relehonb.-Pardub. . 66,40 3.82 
do. 2], | 99,68 I Russ. Stagtzbahnen. 136,80 7,85 
80. de. 4 141,86 Wolz. Unlenb. . | 99,60 
Tesensche neus do 4 %% de. Wend. . | 2,60 
Westprewan, Pfandbe | / 9,6% Sudbeterr. Lombard 174,59 79 
. 2.4 06 10 | Wırsoi au-Wien . 351,27 18% 
de. do. 4 Mol | — oT 
40. ne - eis Ausländische Prioritäts- 
4, 40. > D 
roa. Renienbried. | 4 1104,10 Obligationen. 12 
Posonsehs de 4 04,28 5 118 5 
Proussischs do 1A 64,08 - 13825 
4 15,40 
Ausländische Fonds. 5 402,76 
Veswrr. Soldrento 4 93,60 3 | 85,56 
Oesterr. Pap.-Rone. 6 | — 6 | 83,90 
«es. SBilber-Bouts | 4% | 89,60 8 2830 
Ungar. Eiesnbahn-Ani.| 6 1102.30 8 15 
da. Paplerrente | # 46,10] Ungar. cs 81, 
do. @eldrente.. | € — Ungar. do. Gold-Pr, | 5 A 
de, do. & | 84,60 | Brest-@rajewe .: . » 5 . 
Ung. Ost.-Pr. I. Ru. | # 81,10 | +Charkow-Azow rl. an 
@urn.-Engl. Anl. 1812 98,60 | 4Kursk-Ohsrkom . + 5 1 
do. de, Anl. 1874 f 97,90 | $Kursk-Kiew rm | 8 0 
de. de. Anl 1878 | © 97,96 | YMosko-Rjisan.. «+ | & — 
G. do, Anl. 1878 97,90 | Mosko-Smolenzk. & 1101, 
e. de, Anl. 1875 dr. | 98,80 | Rybinsk-Boiogoye. | 5 52,50 
iu do. AnlL1977 | # 99,95 | +Rjäsan-Kozlow ...» | 5 160,10 
dr de, Anl. 1880 | 4 86,56 | HWarushau-Taren. .. | 5 161,80 
66. Bente 1839 111 : = 
da, 184 % | 98:05 Bank- und Industrie-Actien. 
eue. II. Orlent-A nl. b. en N 1885 
405 a ern 63,00 | Berliner Onzaen-Vor, |133,00| 5% 
de. do. (. Anl. 6 | 98,60 | Berliner Hendelngos, u = 
Russ.-Pol. Bohats-On. | & | 956% np 9 4 
Foln.Liauidat.- FTI. 4 | 68,96 Bremer Punk een“ 0 
Amerik. Anleihe ana ] Bresl. Discontobaan 4.4903 
Newyork. Stadt- Aal. 27 . Danziger Priratbank. 141.1040 % 
18 Gold-Anl. 6 Er Done t. Bank 139,25 * 
tellenleche Rente & 43.30 Deu sehe Genes. 3. 5 5 Hi 
ee en una Bee rg ad 
a „. 184 f 100 76 Deutsche me 1 6 
8 7 Podh. -B. 
Turk, Aelelke v. 1061 14,0 eee en 1705 u 
. ger Grundor.- mM 
Hypotheken-Pfandbriefe, | ihn -ax. 1197,72 20 
Press. Hyp.-kEfnndur. 9 116,0 Hannbversche Bauk . 117.76 E, 
K. u. V. Em. 3 [108,86 Könignb. Ver. Bank . 108 6 
WW Em ..:.. %% 108, % Lübecker Comm. -Bk. 87,26 Sta 
Pomm. Hyp.-A.-B. | 1 101 40 Magdeb. Prbr.-Bk. . 1 3 a0 
Pr. Bod.-Ored.-A.- a, | fa |114,50 | Meininger Sypoth.Bk. | 95,6 4 
Pr. Oentral-Bod,-Cred.| 8 — Norddeutsche Bank . 149,0 6,1 
de. de. de. do. 0½ 116, Oesterr. Oredit-Annt „| — 8,4 
de, de. de. de. 4 108,70 Fomm. Myp.-Act."Bk Ir 266% 
Pr, Hyp.-Aetlen-E E. 4 |117,60 | Posener Prov.-Bk. . . 113, 8 1 
do. 40. a | Preurg. Boden-Orealt, 16,40 5% 
dc. de. 108,26 | Pr. Centr.-Bod.-Ored. 135.9 4 4 
Pr. Hyy-V.-A.-G.-O. 4½ 145,60 Schathuaz. Bankver, ni 
do. de. do. 161,60 | Schlen, Bankverein. 1058 5. 
do. de. do. 3¼ | 98,66 | Müd. Bod.-Oredlt.-Bk. 147,70 an 
ent. Nat-Mypem. . | b 193,10 — ö 
de. Fig #x |108,80 | Action der Oolonla 8006 | 86 
de, ER 4 1108,60 | Leipn.Feuer-Vor. „ 18800 5 
Poin. Inudachafil, vu | # 60,48 | Bauverein Paunnge. . | 66,75 4 
Aud. Bod,-Ored.-Pii | & Deutsche 1 18 1 fa 
de & 98,75 [A. B. Omulbungse . 0 
e dr. Berl. Pfordebahn 292, 15 
1 Berl. Pappon-Vabrik 383,26 U 
Lotterie-An leihen. Winelmshütte . — ‚| 9% 
| Obersehl, Biosab.-B, | 81,25 
Bad. Prün.-anl, 1399 | 4 184,76 Danziger Oelmühle . 208, af 19 
Bayer. Prüm. Anleihe | 4 1388, 0 ao, Prioritäts-Aot, 103,00 


96,10 
107,60 


151,90 
18060 
109,18 
496,26 
119,70 
286,76 


Braanschw. Pr.- Anl. 


CCC 
Hamburg. 50ril. Loc Berg- d. Hüttengesollsch. 
Köin-Mind. Pr.-8. . . ; 


Kfbecker Prüm.-Anl. Dortm. Unlen Bg 


Rönigs- u. Lonrahültte 

Stolberg, Zink >. 
do. St.- Fr. 

Wietorla- Ho 


| 75,60 

30.5% 
104 8 
4,600 0 


1 


n 


oldenburzer Loose . | 9 167,76 
' Fr. Prim Anl 180 in 148,60) Wechsel-Oours v. 19, Okt, 
48 ½ 168,60 
5 14862 Amsterdam .. 8 Te. aa y 
4 132 40 M0 FR 2570 


hachen-Montrioht .. | 
Borlin-Dresdan .. . « 


doo. 
Warschau 


Sorten. 
Duketen , „„ „ „10 


8 Mon. 
8 TE. 5 


Malnz-Ludwigsha fan | 96,35 
Marlenbg-Mlawkast-A 87,60 


do. do. &.-Pr.|168,20| 5 
| Nerdhausen-Erfart, . | 82326 Boverelgan su comme. Ar 
da. St. Fr. [168,90 20-Franos- WM De 
@bersohlen. A. und fl, | — Imperlala per 500 Gr. . |} dei 
I de LIt. . — Dollar. «so. >»« u. == 
Ontprouse. Südbahn | 73,10 Fremde Banknoten . «+ 8 
I de. St. Fr. 129,40 Frans. Banknoten . ». | 2005 
Baal-Bahn St.- A. 32,0 Oenterrelchlsche Bankn. . 62, 
do. St.- F.. 1, do. Sübergulden ae 
Stergurd-Pogan . . . 108,25 Yasalsche Banknoten . . 1198, 
Schwediſche 10⸗Thaler⸗Looſe. Dit nächſte Ziehung findet am 
1. ann 1255 1085 den Goursverluſt von ca. 30 Mark pro 


Meteorologische Depesche vom 20. Oktober. 


8 Uhr Morgens, 
Original-Telegramm der Danziger Zeitung 
—— 5 = 
338 33 — 
86 E 
stationen. 8 Wind. | Wetter. 88 
u 5 
Aus? da” |a 
jinllaghmore . 756 880 2 | wolkig 
Aberdeen So schalte 756 0 4 Regen 11 
Coristiansund. . 1763 080 & | wolkenlos 6 
Kopenhagen . 162 0 3 | bedeckt 9 
Stockholm 766 NO 4 bedeckt 5 
Haparandaa 771 still — | bedeckt 1 
Petersburg 765 NNO 2 | bedeckt 3 
Moskau — = = — — 
xk, ( wn .| 755 NN 5 | heiter 
Seen a 8 1 . 153 NW 8 | bedeckt 12 
Helder . 755 0 1 | Nebel 10 
Sy t 158 0 3 | bedeckt 10 
Hamburg 4 158 0 1 | Regen 10 1) 
Swinemünde 760 080 6 | bedeckt 8 
Neufahr wasser 1763 ONO 3 | bedeckt 10 
Memet . ... 764 NO 3 | wolkig 7 
1 Parse nn e 2 | wolkig 10 | 
| Münster. . » 1756 NO 1 | bedeckt 10 
Karlaruhe . - . 757 still — [Dunst 10 
Wiesbaden. 757 arill — | bedeokt 1119 
München . 159 SW 5 bedeckt 10 
| Ohemnitz . » 1756 1 | Nebel 8 
Berlin 3 757 0 2 | bedeckt | 9 
Wien 0 156 still — ı welkig | 9 
Bel nn a © 3 | vadoort 9 
Ile d’Aix “| 25 | waw 5 | Regen 14 | 
Niszaa .ı 759 still —  ı halb bed. 14 
i alte Der = 


2 Nebel. 2) Regen, 

ala fün die Windstärke: 1 leiser Zug, 2 — leicht, 3 = gehwach, 

4 - massig, 5 = frisch, 6 == stark, 7 = steif, 8 stürmisch, 9 

Sturm, 10 == starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 12 = Orkan, 
Ueberſicht der Witterung. 

Während das barometriiche Maximum über Nord⸗ 
Skandinavien 770 Mm. überſchritten hat, iſt der Luft⸗ 
druck über ganz Südweſt⸗Europa niedrig und gleiche 
mäßig vertheilt, daher die Winde ſchwach und vielfach 
von geringen localen Depreſſionen beeinflußt. Das 
Wetter iſt über Central⸗Europa trübe, im Nordweſten 
regneriſch und allenthalben wärmer, in Deutſchland liegt 
die Temperatur allgemein über der normalen, Altkirch 
meldet 20 Mm. Regen. 

Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 
Barometer-Stand 
Celsius. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann. — das Feuilleton und Literariſche 
e ee ee Frag den Juen 

rigen redactionellen Inhalt: in, — & 
A. W. Kafemann, fämmtlich in Danzig, . eee ee 


Thermometer Wind und Wetter. 


in 

Millimetern. 
3 

ONO., mässig, bewölkt. 

O., frisch, bedeckt. 

0., Iebhaft, bed. u. trübe. 


758,8 
761,7 
76:8 


12,2 
9.2 
10, 


Holz Michion. |], 


2 5 Ä 1... ˙ 2a 
Ehelich verbunden: 5 SER RR, 
"ana Beten „HGeſchäfts⸗Eröffnuung. 
ach. Dering. (oss Einem hochgeehrken Publikum, wie meinen werthen Freunden und mv. 
Königsberg in Pr.. Oliva, Belann ten die ergebene Mittheilung, daß ich hier am Platze, Breitgaſſe 118 


deine Cigaretten⸗Fabrik, Cigarren⸗ und 
Tabal⸗Handlung 


eröffnet habe. Indem ich ſtets beſtrebt ſein werde, durch ſtrenge Reellität 
mir das Vertrauen der mich beehrenden Kundſchaft zu erwerben, bitte ich um 
gütige Unterſtützung meines Unternehmens. b 


Danzig, im October 1886. 1 2 f 
August Gaidies 


Nach 5 Leith 0 NB. Als Spettalität empfehle 


Modernſte Ueberzieher⸗, Anzug und Bein⸗ 
ladet cn. 23/25. Ottoder er. patentirte Salon⸗Cigarette ohne Papier, 
SS. „Palrla“, mit echtem Tabaksblatt, prämiirt auf den Ausſtellungen 1 © 


Ar kleider⸗Stoffe zu billigſten feſten Preiſen. 
0 Königsberg in Pr und Frankfurt a. M. (4908 
ard . 


Guter Wale dungen erbitten , Wit PR 0 i Muster karten zur Ansicht. 
Däntziger & Sköllin. e, WOLLTREGIME, iz, 1 Pers | | 

. 2 7 8 So, Euler’s Leihbibliothek Dei BERGEN, Aan ande ſc . ahnung Bo 
N 1 1 Piech. J an Publikum gef. lb. Zubehör, Eintritt in den atzen iſt 
„ n D i billig zu vermiethen 3 

in Neuſchottland bei Peters. 


We dengaſſe 20 A. 1 find 2 Zimmer 
zu vermiethen. (4958 


Danziger Allgemeiner 


Gewerbe⸗Verein. 


Donnerſtag, den 21. October cr., 
Abend 


Die Beerdigung des Kauf⸗⸗ 
manns Wilh Schöoenrock findet 
Freitag, den 22., Nachmittags 
Z Uhr, vom Sterbehauſe Junker⸗ 
gaſſe Nr. 3 aus ſtatt. (4939 


D 


I 3 EN = Passen.) 
1 5 Ge: EN G Sur K 4Y DE N 2 


D 


1 


& 


Freitag, den 22. October er.) Vox⸗ 
mittags 11 Uhr, werde ich für Rech⸗ 
N wen es ange : 


11 ene, ji 15 e ee 
ee Sg ee LU) en e Eerichtlicher Verkauf. 
todten Weichſel am Kirrhaken Is» LEN 7 N f RE 2: 
unter Herrn Holzkapitän E . N ormal-Unterkleider. Die Keller⸗Einrichtung zum 2 ) 

&ramtirt mit K goldenen edaillen. ' | Bierverlags⸗Geſchäft 


an Ort und Stele öffentlich gegen 9 
ei nebft Kiſten, Flaſchen und Utenſilien, zur Emil 


ſofortige Baarzahlung verſteigern. 


5 8 5 8 ends 8 Uhr, 5 
a fabrik-Niederlage bei: Lüben'ſchen Concursmaſſe gehörig, iſt im Ganzen zu vor Damen und Herren: 


verkaufen und das Geſchäftslocal auf mehrere Jahre mieths⸗ 
weiſe zu überlaſſen. 3874 


Der Concursverwalter 
Georg Lorwein, Langgarten 6 


Erſter Vortrag 
des Herrn Baurath Licht: 
„Ueber altgriechiſches Leben:“ 
„Das altgriechiſche Haus und 
das altgriechiſche Theater“. 
Eintritt frei. 

[Fur das Thema ſich Intereſſirende, 
die nicht zum Verein gehören, als 
Gäſte gern geſehen. (4960 


Loose der Berliner Jubiläums- 
Ausstellungs-Lotterie, aA I, 
Loose der Berliner Pferde- 
Lotterie, a „. 2, (4956 
Merlimer Geld-Letierie vom 
Reihen Kreuz, Hauptgewinn 

150 000 K. Looss a . 5,50, 

Vaden-Baden-Lotterie, III. Kl. 
Erneuerungsloose a . 2,10, Kauf- 
loose à AH. 6,30, 

Weimarische Kunst - Aus- 
stellungs - Lotterie, IIL Kl, 
Erneuerungsloose a e. 2,50, Kauf- 
loose 5 K., 

Dppenheimer Lotterie, Haupt- 
gewinn i. W. v. H. 12000, Loose a A2, 

Allerletzte Ulmer Münster- |® 
bau- Lotterie, Hauptgewinn 
M. 75 000. Loose & M. 3,50 bei 

Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Tafelkutter, |! 
pr. Pfd. 1,30, 1,20, 1,10, empfiehlt 
Emil Hempf, 
119, Hundegaſſe 115. 
Chinawein 

u. Chinaweinm. Eisen, 


aus beſter Königsching und garantirt Juliu 8 K all fm ann, Hand f chuß fabr ik. 


reinen ſpaniſchen Weinen zubereitet, k, 
Brodbänkengasse 4—5, N, 


| Gr. Wollwebergaſſe 4. P oir ykus & Fuchs. 


Morgenröcke, 
Unterröcke, 


Corſets, 


Tricot-Taillen, 


Flauell⸗ und gewebte 
Unterkleider 


für Herren, Damen u. Kinder empfehlen in großer Auswah 


Potrykus & Fuchs 


jetzt Wollwebergasse 4. 11 


1 


roße antiker Baß aus 15. Jahrh. 
iſt billig zu verk. Altſt. Grab. 101. 
Ein entſchieden feines Pianino, 


lich im T d Spiel, iſt Um 7 Uhr Abends: 
vorzüglich im Ton und Spiel, 75 1 
für einen ſehr mäßigen Preis Hunde⸗ Bib liothekſtund e. 


gaſſe 103 I. zu verkaufen. (4968 Der Vorſtand. 


Auf eine Landwirthſchaft von 6 Kalſer⸗Paſſage, 


culm Hufen, in beſter Gegend werden 
zur ſehr fiheren Stelle ungefähr Milchkannengaſſe Nr. 8. 
13 Sehenswerth. 


8 55 sat 90 0 Localität für Familien geeignet. 
Ee. deer Sig erbeten. | Friedrich-Wilhelm- 
Der deutſche General » Vertreter Schützenhaus. 


eines Londoner erſten Waarenhauſes 
i Donnerſtag, den 21. October 1886. 


in Bijout.⸗, Quincaill «, Lederwaaren , 
2. Sinfonie⸗Concert 


und vielen anderen Artikeln aus der 
Kurz: und Metallwaarenbranche, ſucht 

der Kapelle des 4. Oſtpr. Grenadier⸗ 
Regiments Nr. 5. 


einen reſpect. gewandten 

bei F. Domke, Agenten 

a lee 2 5 in Danzig, der möglichſt mit der Branche 5 Nicolai e 
bekannt und namentlich auch am Platze obligaten ee e e en nge 


Sr ( t eingeführt iſt. Nur erſte Kräfte | 35. 5 5 h 
Doppel⸗Malzbier N Aufgabe von Referenzen eee e esse 
(Brauerei W. Nuſſak, Bromberg), ihre Offerten unter Nr. 4970 in der 8 x 


N ; ; Klar Anfang 7%: Uhr. Entree 30 3 
Rekouvalescenten u Schwachen beſtens Expedition dieſer Zeitung einreichen. Logen 50 3, Kaiſerloge 60. 5 
87 


Für zahnende Kinder 
ſind nur die von 


Gebrüder Gehrlg, 
Hoflieferanten und Apotheker, 
Berlin S W., Beſſelſtraße 16, 
erfundenen elektromstoriſchen 


Zahnhalsbänder 
(a Stück 1 .) das anerkannt 
einzige bewährte Mittel, Kindern 
das Zahnen leicht und ſchmerzlos 
zu befördern, ſowie Unruhe und 
Zahnkrämpfe zu verhüten. i 


Echt zu haben in Danzig 5 


ein Mittel, das von den Aerzten als 9 
nervenſtärkend u. beſonders für Recon⸗ 8 


valescenten dienlich verordnet wird. fexti z zt 7 : . 

a h g x gt als Specialitüt: . 1 mpfehle zu Martini einen jungen, 7 ©. Theil. 
eat ard r e ee en ae! e el 3 Gee een e J Men 
beſtimmt, die jo theuren und in ihrer Langenmarkt 21. e Wilhelm 75 Theater 0 


5 
a 27 LONDSNNDIE N un i ben hat. 
Zuſammenſetzung oft ſehr zweifel a Spin: ſtarke Obftbäume find zu ſehr gutes Zeugniß erwor 63. den 21. October 1886 
en franzöſiſchen iederländ. RE 4 pexkaufen in eee bei 4366) Bae en en 75 Abr 5 4 


„it der a a | Cangfubr bei! 236 
h 2 ur schnellen fe 


dDauındg 2 


55 Sarantirt enen M ——— n, ee Zu tue Hider een l d f 
ngar- Wein, AD N 1 1 5 Große auch kleine Poſten Milch 5 Sue Dei Denk Neues Künſtler⸗Perſonal. ng 
der hi i g - FI immt an die Bankauer Meierei, mpf., ſow. e. Bonne, bei beſch. E Nene r 35 
von eee de 0 el, Plege „Polsterwaaren | Ben nkumt, on Die Banfayer Mt ni 


Tucht Land. u. Hotelwirthinn. empf. 


Schönsee. das Bureau Hl. Geiſtgaſſe 27. 


| empf i 5 5 i unverh. Hofmeiſter, die ſich die 8 2 ter 
Erna bOffteſprotken id. nut 3 Stelmachere. mit übernehmen, Debut des ht Ari Charakter 
30 Pf. J. Lachmann, Altſt. Grab. 50. 9 . Helen. N 4 Herrn Stein. 

— 5 { 3 2 


Eine größere Anzahl gut empfohlener 
friſch aus dem Rauch zu haben und gut ausgebildeter e 
Herr O. Vetter, 


e Nr. 79. 
Spendhaus⸗Neugaſſe 6 Bi Materialiſten 
Evolutionen am ſchwebenden Luftreck. 


Münchener Pſchorr⸗Bräu. . 
Ane 2 „ 2 SR 2 5 Eichler. hr 
König der bayriſchen Biere. Narziſſenzwiebeln Ee Se Bed ge 1 t nern 


und wird der Reſtbeſtand zu jedem nnr annehmbaren Preiſe abgegeben 


A. B. Migge & Co, 


i in feinen unübertrefflich. Productionen 

un ee 5 Nan der freiftehenden Leiter; N 

T. ledert's 

Kindernahrung, | 

Leguminoſen⸗Präparate. 
Leube⸗Roſenthal ſche 

leischsolution, @G 


Flle 
Fleiſch⸗Extract, 
präparirtes Hafer⸗ und 


Malz⸗Präparate, | ; 


1 


5 Gerſtenmehl, KL General⸗Depot für Oſt⸗ n. Weſtpreußen. zum Verlegen a 100 Stück 75, empf. Eine 5 9 Nee en 15 bar dt; 
1 rl Far 5 Friſche Sendung in vorzüglicher Qualität eingetroffen. 5 V den sin. ae, mn pe ierenandes 
e eee Danzig, den 40. October 1886 4953 tr table ſtähl N das in Handarbeiten u. Schneiderei our meren 5 
Milchpepton 7 e eee ine S 5 Stü Gymngſtiker und Akrobaten 
nach Ne g Wen, - Edmund Einbrodt. Feldbahn, er ene d unter 4818 Kufen e 
Mondamin, eee e Dann ja Liter an. } ee 5 A Weichen in der Saen 1155 8 80 rd. Het n ge 50 l., 1. Nang⸗ 
Arrow-Root ö 2 I und 12 Stück dazu paſſenden in Fräulein, Anfang ziger, Loge (1—8) 1,50 K., 1. Rang⸗Loge 
Westen e Pestera Schünbuſcher Märzen⸗Bier, Stahlmulden⸗ Gale ee be 0 d de or 
1 Peer gi seitst au mel Snerfe © 8, Marke 0 3 
„ 5 N m n J. 5 Amphitheater „Gallerie 3 
5 4 or von % Cbmtr. Inhalt (vorzüglich zur ter 4972 in der Exped. 
Fleiſchpepton Oscar Voigt, Hotel de Petersburg. „F œ ). | „,220B0 Meyer 
von Kemmerich und Koch. 7 7 5 großer Poſten J achtbare j. Damen erh. billige u. irector 2 2 
Gijen-Albuminat-Effenz, Braunsberger Bergſchlößchen, 2 


Eiſen⸗Peptonat⸗Eſfenz, | Lager: und Erport⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die s Stahlgrubenschienen 9. Penſion. N. Poggenpfuhl 52, P. Danziger Stadttheater 


0 
Chocoladen: Vanille⸗ und Gewürz⸗ Niederlage 50 werden äußerſt billig verkauft event. Eine Wohnung Donnerſtag, den 21. Oktober. P.-P. B. 
Sanitäts⸗Chocpladen⸗ und Robert Krüger Hundegaſſe Nr 34. 


auch miethsweiſe abgegeben. von 3 Zimmern, Kabinet ꝛc. iM] Auftreten von Carl Eruſt. Neu 


ENT MDR Schnitthillets. f 

N i Ai irt ö itag, den 22. Oktober. 1. Serie 

Anerkannt } one mark g der 90 gar an Comtoir⸗Gelegenheit "un 20 Ab Vorst Ber. ©. Ser 

. A f Dieſer Apparat von Mark 8 per gr. an 5 Komiſche Oper in 

ſolideſte Con⸗ 1 ö e 0 ; : Hundegaſſe 90, parterre, iſt zu ber» Waffenſchmied. Komiſche Ope f 

ſwruction 5 ſcle foutige | Parkpapierfabrik ö. A. Hoch, | weisen: Bs Wed 0. — g L non Se 
f Ir und erfrorene FI Comioir: Johannisgaſſe 29. Ein Laden a — : 


macht ih durch em ee 13 m9! . feder. =— 2 
einen winzigen „ Kartofeln 5 ee ic Si 0 auf der Altſtadt, in welchem ſeit 12 Che ler 
Perſpeckive 


5 Brennmaterial⸗ 6 UN vollſtändig auf. 6 vielen Jahren ein 
en | | | Cigarren-, Clgaretien- Ä 
TE ga Hi, ne = Tabak. n ene f Sthank- und Materialwaaren- | in größter Auswahl bei 

bezahlt. N EIER Geſchäft mit gutem Erfolge betrieben Borm eldt Ü Salewskl. 


] ⸗Prä 4936 N Adreſſen unter Nr. 4680 in der des 90 zu vermiethen. einſtudirt. Uriel Acoſta. Trauer⸗ 
Pig alf olg, kerl anregen r end . Eros d. gig erbeten. Bugkeheles 1 Etage zwischen 10 nnd ct in 5 Ncten von Carl Custom: 
21 biäfetijchen Nahrungsmittel B Tr ansportable Viehfutter dämpfappara 6. Graue Pack yaplere 12 Ubr. 4821] Schauſpielpreiſe. Nach 8 Uhr 


empfiehlt in nur prima Waare 

Herrmann Lietzau's 
Apotheke zur pas, * 

Med.⸗Drog. u. Parf.⸗Hdlg. Holzm. 1. 


Wein Biederlage 


€; B. Ehlers, 


Königsberg in Pt. 


e T | den, iſt t iethen. 
{ DANZIG j H odasır & R es 81 a Lederwaaren-eschäft a ee 20. (4056 Sn 
N eh ) . 5 \ 5 EN BR TRAINER En 
Hundegaſſe 110, 1. Etage. 1111 86er Importen gut ſortixt und bietet | Eu“ e N 7 5 
wei { | jich zu billigen Einkäufen günftige Lau a E 67, ei Dankſa ung. 
ee Eingang Wee iſt ® 9 


Grof f Gelegenheit. i f {reichen Beweiſe 
i ; 1 14 Auction f a Für die zahlreichen Beweiſe 
mit feiner Küche. iR im grossen Saale Hintergasse Nr. 16. Car Hoppenrath \ 
Flasehen-Verkanf 8 Freitag, den 22. Oktober, Vormittags 10 Uhr, werde ich im Auf⸗ 2 9 
5 trage; 1 mah. Stutzflügel 6% Octaven und Eiſenverſpreizung, 1 eleg mah. Matzkauſchegaſſe 2. 

1 e Plüſchgarnitur, 1 mah. Speiſetafel mit Einlagen, 1 Schlafſopha, 1 Plüſch⸗ Die Laden⸗Einrichtung iſt zu ver⸗ 

ee 5 Cauſeuſe, 1 Damaſtſopha, 2 mah. Sophatiſche, 2 feine mah. Bettſtellen mit % (4943 
Zur Anfertigung jeder Art 


ein Laden 


mit großem Schaufenſter, Cas. 
einrichtung ꝛc. per 1. April 1887 i 


‚Oruitholgisher 
Verein Danzig, 


Springfedermatratzen, 2 mah. Nachttiſche mit Marmorplatte, 2 mah. Walch: | Am ; ; 
Damen⸗ und Kinder» Garderobe toiletten mit Marmorplatte, 4 diverſe Kleiderſchränke, 2 nußh, 2 mah. ne ..._ 
(Mäntel⸗ und Kleider⸗Confection) Vertihawe, 1 Keanlater, 1 god Ancreupr, 1 elen. Dängelampe mit Flaſchen⸗ (Fin gut erhaltener 
empfiebit 5 0 Eonſec 4 2 zug, 24 diverſe mah. u. nußb, Nohrſtühle, ! mah. Pfeilerſpiegel mit Marmor⸗ N 
5 platte, 2 Sophaſpiegel, 2 Bettſchirme, 2 Kleiderſtänder, Wandkleiderhalter, Jagd wagen od. Selbſt⸗ 
f 


Allen h meinen tief? 
gefühlteften Danf. 51 


Emilie Siebentritt, 0 


Frau Marle Rothe 


T. 2 au 190 11 10 9 Ba 0 0 0 2 ie Be nt weird zu kaufen geſucht S 5 
Schreibkommode, iener, 12 5 8 5 f ag, 2 erer 5 

— HVolzmarkt 5, 11 Sek Sopballap nch öl Delbilder, 1 Eſſentich, 1 Waſchſervice, 1 er fahrer Offerten ar Nr. 4927 DE 8 Uhre 5 geb. Marthen. 
e e en ELDER, LEN pollen U re Bl 1 5 te in der Exped. d. Ztg. er deten. Verſammlung 8 d 1 

Bereit ꝛc. vertilge mit eins. Garantie, ühle, 1 überpolſterte Ganitur, 1 antiker Schaukelſtuhl gegen gleich haare 55 BE | . „ Heil. Geiſtgaſſe. — ͤ̃— 
auch empf. meine Präparate zur Ver⸗ Bezahlung verſteigern, wozu höflichſt einlade. Beiſtellungen find verbeten. Ein Pianino, im de Versende gaſſe. N Par PT 
tilgung des Ungeziefers. H. Dreyling, | Beſichtigung Freitag, vun 8 Uhr ab. (4948 wohl erhalten, von gutem Ton, iſt zu 9 . £ Druck u. Verlag 15 W. . 

Ed. Zanmke, Auctions⸗Commiſſarins, Bureau: Hundegaſſe Nr. 39. verkaufen Heiligegeiſtgaſſe 124, 3 Tr. Dr. Pieper. (4981 in Danzig. 


Königl. app. Kammerj., Altes Roß 7,1. 
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